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 Wir wünschen eine schöne Adventszeit!  
 Wir bieten an: Kostenlose, professionelle Kaufpreisermi lung und Marktanalyse sowie  

Homestaging Ihrer Immobilie! 
 

   4 X FÜR SIE IN NRW UND RLP!  

 DIREKTKONTAKT ÜBER B.PEES@IMMO-PEES.DE ODER 02223/ 909 88 88 

DRINGENDE GESUCHE 

Hausverkäufer suchen  

ein kleines Wohnhaus oder Eigentumswoh-

nung ab 80 m², gerne mit Terrasse oder 

Balkon  

KP bis 550.000 € 

Junges Managerpaar sucht 

moderne Penthousewohnung oder EFH ab 4 

Zimmern, Umgebung Bonn, Bad Honnef 

oder Königswinter je 

nach Lage  

KP bis 1,35 Mio. € 

Patchwork Familie mit 4 Personen 

sucht 

eine DHH oder EFH ab 120 m² Fläche 

KP je nach Lage und  

Zustand  600.000 €  

bis 800.000 €. 

VERKAUFT VERKAUFT VERKAUFT VERKAUFT 

Erfolgreich verkau ! 
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Deine Spezialitäten. Dein Markt.

Aktion

 1.49 Kalbs-Hinterhaxe   
je 100 g

Aktion

 0.99 
Rinder-
Suppenfleisch   
vom Jungbullen,
mit Knochen
je 100 g

Aktion

 1.59 Meisterschinken   
gegart,
je 100 g

Knaller

 2.29 Campofrio
Serrano-Schinken   
je 100 g

Rinder-Filet   
vom Jungbullen, 
am Stück oder
in Scheiben, 
je 100 g

Aktion

 1.59 
Metten
Salami-Aufschnitt 
»Spezial«   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.79 

Bergader 
Bonifaz oder 
Bavaria blu   
Weichkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 0.89 
Bauer
Butterkäse   
halbf. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.79 
Der freche Maxx oder 
der scharfe Maxx   
Schweizer Schnittkäse, 
mind. 58% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 4.50 
Lamm-Lachs
natur oder 
mariniert, 
gefroren getaut,
je 100 g

Knaller

 4.99 

Bedientheke

Bedientheke BedienthekeBedientheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 50 . Woche. Gültig ab  08.12.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

AktionAktion

Aktion

 4.99 

Aegidius 
Mineralwasser   
classic oder still
je 12 x 
0,7/0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.59/0.55)
zzgl. 3.30 Pfand

 10.99 

Lauretana
Mineralwasser   
ohne Kohlensäure,
je 6 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.83)
zzgl. 3.40 Pfand  15.99 

Jägermeister
Kräuterlikör
»Winter«   
25% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 22.84)

 19.49 

Flimm
Schloßstädter Gin   
38% Vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 38.98)

Aktion

 6.21 

Bischofinger
Rotwein   
 2019er Rotwein, 
halbtrocken,
je 1-l-Fl.

Aktion

 7.15 

Bischoffinger
Muskateller   
2023er 
Weißwein, süß,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.53)

 5.39 

Bischoffinger
B Spätburgunder   
 2023er Rotwein 
trocken, 
halbtrocken oder 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aktion

 8.95 

Bischoffinger
20.000 BC   
Rotwein, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.93)

Aktion

 6.25 

Bischoffinger 
Weißer 
Burgunder   
Weißwein, 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 8.33)

 17.99 

Dagernova
Alter Ahr 
Tresterbrand   
45% Vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 35.98)

Aktion

 8.08 

Bischoffinger
BB Spätburgunder
2021er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.77)

 6.49 

Tönissteiner
Mineralwasser   
versch. Sorten.
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.54)
zzgl. 3.30 Pfand

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Beitritt des Archivs der Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-
Haus zum Notfallverbund Rhein-Sieg und Bonn

V.l.n.r.: Dr. Gregor Patt (LVR), Alicia Entermann (Archiv des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Claudia Arndt (LeiterinV.l.n.r.: Dr. Gregor Patt (LVR), Alicia Entermann (Archiv des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Claudia Arndt (LeiterinV.l.n.r.: Dr. Gregor Patt (LVR), Alicia Entermann (Archiv des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Claudia Arndt (LeiterinV.l.n.r.: Dr. Gregor Patt (LVR), Alicia Entermann (Archiv des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Claudia Arndt (LeiterinV.l.n.r.: Dr. Gregor Patt (LVR), Alicia Entermann (Archiv des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Claudia Arndt (Leiterin
des Archivs des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Stefan Vesper (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Melaniedes Archivs des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Stefan Vesper (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Melaniedes Archivs des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Stefan Vesper (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Melaniedes Archivs des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Stefan Vesper (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Melaniedes Archivs des Rhein-Sieg-Kreises), Dr. Stefan Vesper (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Melanie
Eckert (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Dr. Sabine Schößler (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Eckert (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Dr. Sabine Schößler (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Eckert (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Dr. Sabine Schößler (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Eckert (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Dr. Sabine Schößler (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Eckert (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus), Dr. Sabine Schößler (Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-
Haus). Foto: Adenauerhaus/WaibelHaus). Foto: Adenauerhaus/WaibelHaus). Foto: Adenauerhaus/WaibelHaus). Foto: Adenauerhaus/WaibelHaus). Foto: Adenauerhaus/Waibel

Rhein-Sieg-Kreis (an). Zwölf Archi-
ve und Bibliotheken aus dem
Rhein-Sieg-Kreis und Bonn bilden
die Gründungsmitglieder des
Notfallverbundes Rhein-Sieg und
Bonn. Darunter befinden sich un-
ter anderem das Archiv des Rhein-
Sieg-Kreises, die Universitäts- und
Landesbibliothek Bonn sowie
bislang sechs Stadtarchive der
Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis.
Die Mitglieder haben sich in 2019
offiziell zusammengeschlossen
und bereit erklärt, in Notfällen
wie Brand oder Hochwasser un-
eigennützig und gegenseitig ma-
terielle sowie personelle Res-
sourcen zum Schutz ihres Archiv-
und Bibliotheksgutes zur Verfü-
gung zu stellen. Konkrete Aufga-
ben sind zudem Maßnahmen für
eine erfolgreiche Alarmbereit-
schaft, Notfallübungen und Fort-
bildungen zur Notfallvorsorge,
die Unterhaltung einer Notfall-
datenbank sowie das Abschlie-
ßen von Rahmenvereinbarungen
zur Logistik im Notfall.
„Trotz aller Präventivmaßnah-
men und Sicherheitsvorkehrun-
gen sind Archive und Bibliothe-
ken nicht vor unvorhersehbaren
Ereignissen wie beispielsweise
Extremwetterereignissen oder
Rohrbrüchen geschützt. Sie kön-
nen in jeder Einrichtung auftre-
ten und erfordern dann schnelles
und sachkundiges Handeln“,
sagt Dr. Claudia Arndt, Leiterin

des Archivs des Rhein-Sieg-Krei-
ses. „Unser Notfallverbund ist ein
starkes Netzwerk, das im Ernst-
fall hilft, Schäden zu minimieren.
Zugleich stärkt er den fachlichen
Austausch und die Zusammenar-
beit zwischen den Archiv- und Bi-
bliothekseinrichtungen in unse-
rer Region nachhaltig!“
Jetzt begrüßt der Notfallverbund
Rhein-Sieg und Bonn zum ersten
Mal ein neues Mitglied: Das Ar-
chiv der Stiftung Bundeskanzler-
Adenauer-Haus in Bad Honnef-
Rhöndorf.

Dort steht das ehemalige Wohn-
haus des ersten Bundeskanzlers
der Bundesrepublik Deutschland.
Gemeinsam mit dem Garten und
der Ausstellung ist das Adenauer-
Haus Museum und einzigartiger
Erinnerungsort der deutschen und
europäischen Demokratiege-
schichte. Das Archiv pflegt den
Nachlass Adenauers und macht
ihn so einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich.
Dr. Stefan Vesper von der Stiftung
Bundeskanzler-Adenauer-Haus:
„Wir freuen uns, dass das Ade-

nauerhaus dem Notfallverbund
Rhein-Sieg und Bonn beigetreten
ist. Dies ist für uns ein sichtbares
Zeichen für die Bedeutung des his-
torischen Archivguts, für die Soli-
darität unter den Archiven und für
den Schatz, den die Archive ber-
gen und der für kommende Gene-
rationen erhalten werden soll.“
Weitere Informationen:
www.adenauerhaus.de

Die NotfallverbündeDie NotfallverbündeDie NotfallverbündeDie NotfallverbündeDie Notfallverbünde
Die Initiative zur gegenseitigen
Hilfe und Unterstützung ging 2003
von der Klassik Stiftung Weimar
aus. Wie notwendig Vorsorge ist,
zeigte sich nur ein Jahr später:
Am 2. September 2004 brach in
der „Herzogin Anna Amalia Bibli-
othek“ in Weimar ein Großbrand
aus und zerstörte mehr als 50.000
wertvolle Bücher, fast 120.000
Werke wurden schwer beschädigt.
Bundesweit haben sich daraufhin
Notfallverbünde von Archiven und
Bibliotheken gegründet, um wert-
volles Archiv- und Bibliotheksgut
zu schützen. Inzwischen finden
jährliche Arbeitstreffen statt, auf
denen sich die Mitglieder vernet-
zen, austauschen und weiterbil-
den.
Weitere Informationen:
www.notfallverbund.de
www.notfallverbund.de/notfallver-
bund-rhein-sieg-und-bonn
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Das Kerzenziehen beim Lichterfest
wiederbelebt
Teamer*innen und Konfirmand*innen der Ev. Kirchengemeinde Sieben-
gebirge boten wieder das traditionelle Kerzenziehen im Kreuzgang an

Eine eigene BienenwachskerzeEine eigene BienenwachskerzeEine eigene BienenwachskerzeEine eigene BienenwachskerzeEine eigene Bienenwachskerze
ziehen (Foto: Zielke)ziehen (Foto: Zielke)ziehen (Foto: Zielke)ziehen (Foto: Zielke)ziehen (Foto: Zielke)

Siebengebirge im Gemeindebe-
reich Oberpleis der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge wiederbelebt: das
(meditative) Kerzenziehen im
Kreuzgang von St. Pankratius
in Oberpleis.
Jahrelang hatte Pfarrer i.R.
Schmitz diese Aktion zum Lich-
terfest angeboten.
Kerzenziehen und damit etwasKerzenziehen und damit etwasKerzenziehen und damit etwasKerzenziehen und damit etwasKerzenziehen und damit etwas

Gutes tunGutes tunGutes tunGutes tunGutes tun
Das war der Hintergedanke für
die Wiederbelegung dieses tol-
len Angebotes durch einige
Teamer*innen und Konfirmand*in-
nen, unterstützt durch Sonja Wol-
le und Kai Zielke.
Entstanden ist diese Idee dazu
im Ausschuss für Kinder- und Ju-
gendarbeit.

Eine alte ökumenische Traditi-
on wurde beim diesjährigen
Lichterfest des Werbekreises

Wenn auch mit technischen An-
laufschwierigkeiten, das Bienen-
wachs im Wachsofen wollte nicht
so recht flüssig werden, es wur-
den viele Kerzen gezogen und
dabei gute Gespräche geführt.
Viele Kinder und Jugendliche
machten zum ersten Mal die
Erfahrung, das eine selbst gezo-
gene Kerze viel Geduld und
Geschick erfordert und wenn die-
se dann in der Adventszeit zu
Hause leuchtet, wird sie
besonders sein, die eigene
selbstgezogene Kerze.
Danke auch für die Spenden die
für die Ausgestaltung des reno-
vierten Jugendkellers in Ober-
pleis gedacht sind, denn um es
gemütlich zu machen fehlt es
dort noch an ein paar Dingen,

die sich die Jugendlichen wün-
schen.
Wir sehen uns dann im nächsten
Jahr wieder, beim Kerzenziehen
im Kreuzgang zum Lichterfest in
Oberpleis im November 2026.
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AWO ehrte langjährige Mitglieder

Veranstaltungen
im Frauenzentrum
Januar 2026
FFFFFrrrrrauenchor auenchor auenchor auenchor auenchor Alegría:Alegría:Alegría:Alegría:Alegría: immer mitt-
wochs von 19:30 bis 21 Uhr mit
Eike Kutsche
Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch: am letz-
ten Freitag des Monats ab 19 Uhr
(kostenfrei)
Selbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mit
Ängsten:Ängsten:Ängsten:Ängsten:Ängsten: jeweils 1. und 3. Freitag
im Monat von 18 bis 20 Uhr (kos-
tenfrei)

ab Januar 2026: Lesekreis:ab Januar 2026: Lesekreis:ab Januar 2026: Lesekreis:ab Januar 2026: Lesekreis:ab Januar 2026: Lesekreis: je-
den 2. Samstag im Monat (kos-
tenfrei).
Der Lesekreis startet mit dem
Buch „Nemesis Töchter“ von
Tara-Louise Wittwer,

Bei jeder Veranstaltung wird um
Anmeldung gebeten:
info@frauenzentrum-badhonnef.de

Auf ihrer gut besuchten Weih-
nachtsfeier sangen die Mitglie-
der und ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen der Königswinterer
Arbeiterwohlfahrt nicht nur tra-
ditionelle und rheinische Weih-
nachtslieder, sondern der 92-
jährige Willi Armbrüster hielt
außerdem eine mitreißende
Rede in Reimen.

Lothar Vreden vom Virtuellen
Brückenhofmuseum dankte ihm
und der AWO spontan und wies
auf die Bedeutung von Traditi-
on und sozialem Zusammenhalt
hin, die die AWO mit ihren Ver-
anstaltungen ermöglicht.

Darüber hinaus wurden langjäh-
rige Mitglieder der AWO geehrt,
so Heinz Liebig, der auch dem
Vorstand seit vielen Jahren an-
gehört, und Franz-Joachim Thür
für ihre 40-jährige Mitglied-

schaft. 40 Jahre lang sind au-
ßerdem Marie-Luise Tepper,
Antje Draheim-Haff und Dr.
Friedrich Rohmer Mitglied der
AWO Königswinter.

Für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft wurden Emmi Dahm,
Christina und Werner Trinks und
Hanna Thiebes geehrt.

Für ihre 20-jährige Mitglied-
schaft überreichte AWO-Vorsit-
zende Ulrike Ries Uschi Hama-
cher und Arno Dienemann Blu-
men, Urkunde und Ansteckna-
del. Willi Armbröster in HochformWilli Armbröster in HochformWilli Armbröster in HochformWilli Armbröster in HochformWilli Armbröster in Hochform

Eine Bühne voller AWO-JubilareEine Bühne voller AWO-JubilareEine Bühne voller AWO-JubilareEine Bühne voller AWO-JubilareEine Bühne voller AWO-Jubilare
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Anzeige

My Fair Lady in Bonn
Samstag, 17.10.26 * 20 Uhr * Bonn Beethovenhalle
Seit der Verfilmung des Broad-
way-Klassikers mit Audrey Hep-
burn gehört Frederick Loewes
Musical ‚MY F‚MY F‚MY F‚MY F‚MY FAIR LADAIR LADAIR LADAIR LADAIR LADY‘Y‘Y‘Y‘Y‘ zu den
meist gespielten und populärs-
ten Bühnenwerken des 20. Jahr-
hunderts. Unvergessliche Ever-
greens wie „Ich hätt’ getanzt
heut’ Nacht“, „Wär’ das nicht
wunderschön“, „In der Straße
wohnst du“,“ Bringt mich pünkt-
lich zum Altar“ und „Es grünt so
grün wenn Spaniens Blüten blü-
hen“ machen ‚MY F‚MY F‚MY F‚MY F‚MY FAIR LADAIR LADAIR LADAIR LADAIR LADY‘Y‘Y‘Y‘Y‘
zu einem echten Klassiker.
Ob es wohl möglich ist, aus ei-
nem einfachen Blumenmädchen
der Londoner Slums allein durch
Umformung der Sprache eine
Lady der High-Society zu ma-
chen? Phonetikprofessor Henry
Higgins ist sich dessen sicher
und geht die Wette ein. Eliza
Doolittle aus Mayfair wird zu
seinem wissenschaftlichen Ob-
jekt und er quält die Tochter
eines Müllkutschers Tag und
Nacht mit abstrusen Sprachü-
bungen: „Es grünt so grün, wenn
Spaniens Blüten blühn ...“. Doch
kann er damit ein blendendes

Kunstwerk formen, das auf dem
Diplomatenball in der Botschaft
bestehen kann? Oder bemerkt der
eingefleischte Junggeselle Hig-
gins, dass Eliza keine Statue aus
Stein, sondern eine junge Frau mit
eigenen Sehnsüchten und Träu-
men ist?
Die hochkarätige Inszenierung
der Kölner Symphoniker - auch
bekannt aus der Helene Fischer
Show - sowie der Kölner Kammer-
oper legt, neben musikalischer
und choreografischer Finesse,
auch einen Blick auf die genialen
Dialoge und eine genaue Perso-
nenführung. Es ist der charmante
Witz der Handlung zwischen poin-
tierter Sozialromantik und sati-
risch-bissigem Sittengemälde,
aus der heraus sich Situationsko-
mik, Konflikte und starke Gefühle
entwickeln.
Nur bis zum 22. Dezember giltNur bis zum 22. Dezember giltNur bis zum 22. Dezember giltNur bis zum 22. Dezember giltNur bis zum 22. Dezember gilt
ein Frühbucherrabatt von 15%ein Frühbucherrabatt von 15%ein Frühbucherrabatt von 15%ein Frühbucherrabatt von 15%ein Frühbucherrabatt von 15%
auf die auf die auf die auf die auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.....
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-14
Uhr),Uhr),Uhr),Uhr),Uhr), an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten VVK-VVK-VVK-VVK-VVK-
Stellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Einladung zum Stieldorfer
Adventssingen
Stimmungsvolles Konzert in der Kirche Sankt
Margareta am 13. Dezember
Schon zum vierten Mal laden die
evangelische und katholische Ge-
meinde im Kirchspiel zum Ad-
ventssingen in die festlich er-
leuchtete Pfarrkirche St. Marga-
reta in Königswinter-Stieldorf ein.
Am Samstag, 13. Dezember um
17 Uhr, erwartet die Besucher ein
abwechslungsreiches musikali-
sches Programm mit bekannten
Adventsliedern zum Mitsingen,
solistischen Beiträgen von Sän-

gern und Instrumentalisten sowie
ausgewählten Texten, die auf den
Weg nach Betlehem einstimmen.
Alle, die eine besinnliche Stunde
im Advent erleben möchten, sind
eingeladen, mitzusingen und die
besondere Atmosphäre zu genie-
ßen. Im Anschluss laden die Ge-
meinden dazu ein, bei Glühwein
und Gebäck ins Gespräch zu kom-
men und das Miteinander zu fei-
ern.
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Adventskonzert der Musik- und Musicalschule Schloss
Hagerhof

Foto: Martin JungFoto: Martin JungFoto: Martin JungFoto: Martin JungFoto: Martin Jung

Unter dem Titel „Adventsfunkeln“
lud die Musik- und Musicalschule
Schloss Hagerhof bereits zum vier-
ten Mal in Folge zu einem festli-
chen Einstimmen auf die schönste
Zeit des Jahres ein. Neben dem
Orchester und der Bigband traten
in Rheinbreitbach auch die Chöre,
eine Blechbläser-Formation sowie
zahlreiche Solistinnen und Solisten
auf - insgesamt mehr als 100 Musi-
kerinnen und Musiker!
Der inhaltliche Bogen spannte sich
vom „Te Deum“, das als „Eurovisi-
ons-Fanfare“ bekannt ist und von
Orchester sowie Bigband in der
noch verdunkelten Kirche als Ou-
vertüre intoniert wurde, bis hin zu
„Carol Of The Bells“, dem großen
Finale mit allen Beteiligten.
Dazwischen lagen zwei Stunden
kurzweiliger, abwechslungsreicher
Unterhaltung.
Die beiden Sechstklässlerinnen
Mona Hundertmark (Klavier) und
Luise Stelgens (Trompete) präsen-
tierten das selbst einstudierte neu-
seeländische Shanty „Wellermann“
souverän und selbstbewusst. An-
schließend verzauberte der Unter-
stufenchor unter der Leitung von
Natalia Linning mit „Lasst uns froh
und munter sein“ sowie „Paradi-
se“ von Coldplay. Bei letzterem ver-
stärkte Toby Schlösser als Gesangs-
solist Chor und Orchester.
Schulleiter Dr. Sven Neufert be-
tonte in seinen Begrüßungswor-
ten den immensen Wert einer
musikalischen Ausbildung im Rah-
men der ganzheitlichen Erziehung
und hob hervor, wie viele unter-
schiedliche Nationalitäten ge-
meinschaftlich an diesem Abend
mitgewirkt haben. Mitmenschlich-
keit drücke sich durch die Musik
wie in den von vielen deutschen,
chinesischen, ukrainischen und
russischen Schülerinnen und Schü-
lern unterstützen Hilfsprojekten
der Help Force Honnef aus.
Mit zwei bekannten Filmthemen
nahm danach das Orchester un-
ter der Leitung von Katharina
Prass und Jürgen Roth das Publi-
kum gefangen: der Titelmelodie
aus dem Weihnachtsfilm „Der klei-
ne Lord“ sowie dem Liebesthema
aus „Cinema Paradiso“, sensibel
interpretiert von Lilly Flemming
an der Solo-Querflöte.

Aus der Bigband - geleitet von
Thomas Heck und Jürgen Roth -
glänzten beim „Basin Street
Blues“ die Solisten Julia Mazur
(Altsaxophon) und Jakob Weyland
(Trompete) mit ausdrucksstarken
Jazz-Soli.
Bevor der erste Konzertteil mit
einem furiosen „Nussknacker“-
Finale endete - Alina Boriskina
eröffnete mit der Klavier-Ouver-
türe, gefolgt vom jazzigen „Nut-
cracker Swing“ der Bigband - er-
hielt das Publikum einen kleinen
Auszug aus der „Hänsel und Gre-
tel“-Produktion, die erst kürzlich
in Bad Honnef große Begeiste-
rung auslöste. Eva Gerlach be-
rührte mit dem „Sandmännchen“,
anschließend sangen das Junge
Vokalensemble und die Broadway
Singers unter der Leitung von Do-
rothea Wählt-Beste einen anrüh-
renden „Abendsegen“ von Hum-
perdinck.
Eine Instrumentalversion von
„Baby, it’s cold outside“ für zwei
Querflöten (Lilly und Mia Flem-
ming) sowie ein rasantes Vokal-
Mashup aus „Joy To The World“
und „Joyful, Joyful“, lupenrein und
packend von Clara Solga und
Martha Vogtland gesungen und
von Leonard Hüster sensibel am
Klavier begleitet, rundeten die
erste Hälfte ab.
In der Pause sorgte der Verkauf
der Q1 - unter anderem Kinder-
punsch und Glühwein - für lange
Schlangen vor dem Pfarrheim. Das
Warten wurde indes von vielen
Besucherinnen und Besuchern für
angeregte Gespräche genutzt.

Den zweiten Teil eröffnete das
Blechbläserquintett „Hager
Brass“ feierlich mit „Hark, The
Herold Angels“ und „Adeste Fide-
les“. Kurzweilig reihten sich an-
schließend ein schwungvolles
„Fröhliche Weihnacht“ des Jun-
gen Vokalensembles sowie eine
weitere „Nussknacker“-Reminis-
zenz aneinander: Während das
Orchester den „Tanz der Zucker-
fee“ im Originalsatz präsentier-
te, überraschte die Bigband das
Publikum mit einer jazzigen Bear-
beitung desselben Stückes - dem
„Sugar Plum Swing“.
Es folgten zwei besondere Höhe-
punkte: Rongjun Liu überzeugte
mit einer rhythmisch präzisen und
interpretatorisch feinsinnigen Dar-
bietung von „Like A Star“ auf der
Gitarre, gespickt mit technischer
Finesse wie Flageoletts und per-
kussiven Klängen auf dem Instru-
mentenkorpus. Danach berührte
Martha Vogtland die Herzen mit
einer zarten Interpretation von
„Beauty And The Beast“ aus dem
Disney-Filmklassiker von 1991,
kammermusikalisch begleitet von
einem Streichquartett.
Vor dem großen Finale setzten
die Bigband mit „Perfidia“ von
Dominguez sowie die Broadway
Singers mit einer jazzigen Versi-
on von „Kommet, ihr Hirten“ noch
einmal stilistische Akzente. Am
Ende dieses Blocks wurde Doro-
thea Wählt-Beste nach vierjähri-
ger Tätigkeit am Hagerhof feier-
lich verabschiedet.
Nach „Let It Snow“, mit dem die
Bigband erneut die anglo-ameri-

kanische Weihnachtsliteratur wür-
digte, bedankte sich Jürgen Roth
bei seinem Team: bei der Tontech-
nik-AG um Fritz Riede, Len Stieh-
ler, Simon Buhl, Joshua Ahrends
und Clemens Prötzheim (Klassen
7-9), die ein professionelles Licht-
und Klangpanorama schufen; beim
Schüler-Team der Musik- und
Musicalschule, Emily Solzbacher
und Ben-Luca Franke (Q1), die sou-
verän und charmant durch den
Abend führten; sowie bei den en-
gagierten Kolleginnen und Kolle-
gen der Ensembles - Natalia Lin-
ning, Katharina Prass und Tho-
mas Heck -, ohne deren Einsatz
das umfangreiche Konzertprojekt
nicht möglich gewesen wäre.
Das ukrainische „Carol Of The
Bells“ wurde schließlich zunächst
von Alina Boriskina im Original so-
listisch vorgetragen, bevor Orches-
ter und Bigband gemeinsam mit
allen Chören - sogar einem spon-
tan zusammengestellten Eltern-
Lehrkräfte-Mitarbeitenden-Chor -
in das große Finale eintraten.
Zum Abschluss sangen alle, auch
das Publikum, „O du fröhliche“,
während der Kirchenraum erneut
verdunkelt wurde und nur die Pult-
leuchten der Musizierenden für
eine puristische, stimmungsvolle
Illumination sorgten.
Berührender und stimmungsvol-
ler hätte dieser Abend kaum aus-
klingen können.
Die gesammelten Spenden kom-
men der Ukraine-Hilfe der Hel-
pforce-Honnef zugute, deren klei-
ne Delegation als Ehrengäste des
Konzertes anwesend war.
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Familienevent
mit Lagerfeuer am 

3. & 4. Advents-

wochenende 

(13./14.12. & 20./21.12.)

  
  

Tannengrün & Weihnachtsbäume
aus eigenen Kulturen

53604 Bad Honnef / Aegidienberg

Weilbergstr. 31, Tel.: 02224 80200

info@weihnachtsbaumhof-stockhausen.de

www.weihnachtsbaumhof-stockhausen.de

Gratis 

Glühwein,

Punsch und

Stockbrot

frisch geschlagene Weihnachtsbäume, auch zum selber schlagen

Adventskränze, selbst gebunden

täglich ab 9 Uhr, sonntags ab 10 Uhr

Hunde bitte zuhause lassen

frff isch geschlagene WeWW ihnachtsbäume, auch zum selber schlagen

Advdd entskrkk änze, selbst gebunden

täglich ab 9 Uhr, sonntags ab 10 Uhr

Hunde bitte zuhu ause lassen

Musikalischer Advent - traditionell und peppig
Weihnachtskonzerte der Schedrik-Chöre am 13. und 14. Dezember

Der Schedrik-Konzertchor, hier bei einem Auftritt in der St. Mark’s Church in Mansfield, England, wo die KinderDer Schedrik-Konzertchor, hier bei einem Auftritt in der St. Mark’s Church in Mansfield, England, wo die KinderDer Schedrik-Konzertchor, hier bei einem Auftritt in der St. Mark’s Church in Mansfield, England, wo die KinderDer Schedrik-Konzertchor, hier bei einem Auftritt in der St. Mark’s Church in Mansfield, England, wo die KinderDer Schedrik-Konzertchor, hier bei einem Auftritt in der St. Mark’s Church in Mansfield, England, wo die Kinder
im Rahmen einer Konzertreise im Sommer 2025 gesungen habenim Rahmen einer Konzertreise im Sommer 2025 gesungen habenim Rahmen einer Konzertreise im Sommer 2025 gesungen habenim Rahmen einer Konzertreise im Sommer 2025 gesungen habenim Rahmen einer Konzertreise im Sommer 2025 gesungen haben

(bk) Königswinter. Musik gehört
zum Advent wie Kerzen, Plätz-
chenbacken und Kränze binden.
Kaum etwas versetzt einen so ver-
lässlich in besinnliche Vorweih-
nachtsstimmung. Der Schedrik-
Chor des Gymnasiums am Oel-
berg, Oberpleis, lädt zu seinem
festlichen Chorkonzert am Sams-
tag, 13. Dezember um 17 Uhr in
der Emmauskirche in Heisterba-
cherrott ein. Die Zuhörer erwar-
tet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit festlicher Klassik und
traditionellen Weihnachtsliedern
- zahlreiche in modernen, peppi-
gen Arrangements - und sie wer-
den mit dem „Train d´hiver“, ei-
nem Stück der Kanadierin Marie-
Claire Saindon, mit einem Dampf-
zug mitgenommen auf eine ein-
drucksvolle musikalische Reise
durch eine Winterlandschaft. Das
Konzert bestreiten alle Chöre der
Schedrik-Familie: die Schedrik Ju-
niors, der Chor der 5. Klassen so-
wie der große Schedrik-Konzert-
chor. Der Schedrik-Konzertchor
führt sein Programm zusätzlich am
14. Dezember um 16 Uhr in Bonn
im Konzertsaal des Hotels „Kol-
legium Leoninum“ auf. Der Ein-
tritt für beide Konzerte ist frei.
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Tipps und Termine für die Adventszeit
Die Die Die Die Die Adventszeit beginnt,Adventszeit beginnt,Adventszeit beginnt,Adventszeit beginnt,Adventszeit beginnt, am Sonn- am Sonn- am Sonn- am Sonn- am Sonn-
tag feiern Christ*innen den 1.tag feiern Christ*innen den 1.tag feiern Christ*innen den 1.tag feiern Christ*innen den 1.tag feiern Christ*innen den 1.
Advent. Herausragende kirchen-Advent. Herausragende kirchen-Advent. Herausragende kirchen-Advent. Herausragende kirchen-Advent. Herausragende kirchen-
musikalische musikalische musikalische musikalische musikalische Aufführungen berei-Aufführungen berei-Aufführungen berei-Aufführungen berei-Aufführungen berei-
ten auf das ten auf das ten auf das ten auf das ten auf das WWWWWeihnachtsfest voreihnachtsfest voreihnachtsfest voreihnachtsfest voreihnachtsfest vor.....
Dies und mehr in den Dies und mehr in den Dies und mehr in den Dies und mehr in den Dies und mehr in den TTTTTipps undipps undipps undipps undipps und
TTTTTerminenerminenerminenerminenerminen
BAD HONNEFBAD HONNEFBAD HONNEFBAD HONNEFBAD HONNEF
Advents- und Advents- und Advents- und Advents- und Advents- und WWWWWeihnachtslieder sin-eihnachtslieder sin-eihnachtslieder sin-eihnachtslieder sin-eihnachtslieder sin-
gengengengengen - das ist möglich beim offenen
Singen am Sonntag, 7. Dezember,
und Sonntag, 21. Dezember, jeweils
17 Uhr, Erlöserkirche, Luisenstraße
15, 53604 Bad Honnef.
Das „Onzemble Coeln“Das „Onzemble Coeln“Das „Onzemble Coeln“Das „Onzemble Coeln“Das „Onzemble Coeln“ gibt am
Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr,
das vorweihnachtliche Konzert
„Heaven full of stars“ in der Erlö-
serkirche, Luisenstraße 15, 53604
Bad Honnef. Der Chor singt Werke
von Eric Whitacre, Knut Nystedt,
Don MacDonald und Eriks Esen-
valds. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
BONNBONNBONNBONNBONN
Bachs Bachs Bachs Bachs Bachs WWWWWeihnachtsoreihnachtsoreihnachtsoreihnachtsoreihnachtsoratorium - inatorium - inatorium - inatorium - inatorium - in
vier vier vier vier vier VVVVVariationen:ariationen:ariationen:ariationen:ariationen: In der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Beuel
kommt das Weihnachtsoratorium
von Johann Sebastian Bach rich-
tig groß heraus. Vier Nachmitta-
ge bzw. Abende drehen sich um
das Werk aus dem Jahr 1734. Eine
Einführung in das Werk für Soli,
gemischten Chor und Orchester
gibt Kantor Hubert Arnold am
Dienstag, 2. Dezember, 20 Uhr.
Am Samstag, 6. Dezember, 16 Uhr,
erklingt das „Weihnachtsoratori-
um für Kinder“. Bei dem Famili-
enkonzert wird das Stück von Mi-
chael Gusenbauer gesungen und
gespielt. Mit dabei sind die Schau-
spielerin Simone Silberzahn, das
Projekt-Orchester „Senzanome“,
Vokalsolisten und der Chor „Has-
te Töne“. Tagsdrauf, am Sonntag,
7. Dezember, 17 Uhr, folgt die Auf-
führung von Bachs Originalwerk.
Bei dem Oratorienkonzert werden
die Teile I bis III aufgeführt. Zu
hören sind der Chor „Haste Töne“,
„Senzanome“ sowie Christine
Handke (Sopran), Nicola Oberlin-
ger (Alt), Jean Chey (Tenor) und
Hubert Arnold (Bass und Leitung).
Wie eine Zugabe steht im neuen
Jahr am Sonntag, 11. Januar, 16
Uhr, das „Weihnachtsoratorium
mit Jazzresonanzen“ auf dem
Plan. Statt eines Orchesters er-
klingen neun Saxophone, Orgel
und Pauken. Die Solist*innen

Christine Handke, Nicola Oberlin-
ger, Hubert Arnold und der Chor
sind wieder beteiligt. Neu hinzu-
kommen die Westfälischen Saxo-
phoniker und Johannes Klüser (Te-
nor). Alle genannten Termine fin-
den in der Nachfolge-Christi-Kir-
che, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8,
53227 Bonn, statt.
Für die beiden Konzerte am 7.
Dezember und 11. Januar muss
Eintritt gezahlt werden. Informa-
tionen zum (Vor-) Verkauf finden
sich auf der Website zum Gesamt-
vorhaben: www.evangelisch-
beuel.de/weihnachtsoratorium.
Spenden sind immer willkommen.
„Würde unantastbar“„Würde unantastbar“„Würde unantastbar“„Würde unantastbar“„Würde unantastbar“ lautet der
Titel des Gottesdienstes zum Tag
der Menschenrechte am Sonntag,
7. Dezember, 11:15 Uhr, in der
Versöhnungskirche, Neustraße 2,
53225 Bonn. Dazu lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde Beuel
ein. Die Gestaltung des Gottes-
dienstes übernehmen Konfir-
mand*innen und Pfarrerin Dr. Hei-
ke Lipski-Melchior.
„Vom Himmel zur Erde“„Vom Himmel zur Erde“„Vom Himmel zur Erde“„Vom Himmel zur Erde“„Vom Himmel zur Erde“ heißt das
Adventskonzert am Sonntag, 7.
Dezember, 17 Uhr, in der Großen
Evangelischen Kirche Oberkassel,
Kinkelstraße 2 in 53227 Bonn. Die
Adventskantate von Matthias
Michalek führen auf: Bläserkreis,
Jugendchor, Kammerorchester,
Kantorei und Kinderchöre der
Evangelischen Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter unter
der Leitung von Kantorin Stefanie
Ingenhaag. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende am Ausgang wird
gebeten.
„Wie geht es dir mit Klimawan-„Wie geht es dir mit Klimawan-„Wie geht es dir mit Klimawan-„Wie geht es dir mit Klimawan-„Wie geht es dir mit Klimawan-
del und Klimapolitikdel und Klimapolitikdel und Klimapolitikdel und Klimapolitikdel und Klimapolitik?“ Diese Fra-
ge ist Thema der neuen Folge
„Sprechen und Zuhören“ am Mitt-
woch, 10. Dezember, 17 Uhr, im
Gemeindesaal der Nachfolge-
Christi-Kirche, Dietrich-Bonhoef-
fer-Straße 8, 53227 Bonn. Das For-
mat sieht ein Gespräch in kleinen
Gruppen vor. Die Teilnehmenden
bekommen gleiche Rede- und Zu-
hörzeiten.
Das KrabbelkonzertDas KrabbelkonzertDas KrabbelkonzertDas KrabbelkonzertDas Krabbelkonzert am Donners-
tag, 11. Dezember, 11 Uhr, in der
Nachfolge-Christi-Kirche, Diet-
rich-Bonhoeffer-Straße 8, 53227
Bonn, richtet sich an die Kleins-
ten in der Gemeinde und deren
Eltern und dauert nur eine halbe
Stunde.

Beim LiederBeim LiederBeim LiederBeim LiederBeim Liederabendabendabendabendabend in der Versöh-
nungskirche, Neustraße 2, Bonn-
Beuel, am Donnerstag, 11. De-
zember, 20 Uhr, erklingen sechs
Weihnachtslieder von Peter Cor-
nelius (1824-1874) für Singstim-
me und Klavier. Aufsührende sind
Frederik Schauhoff (Bariton) und
Hubert Arnold (Klavier und Orgel).
Beim Beim Beim Beim Beim AdventskAdventskAdventskAdventskAdventskonzertonzertonzertonzertonzert „Veni, veni,
Emmanuel“ am Sonntag, 14. De-
zember, 20 Uhr, in der Großen
Evangelischen Kirche Oberkassel,
Kinkelstraße 2, 53227 Bonn, er-
klingen Werke von J. MacMillan,
A. Pärt und G. P. da Palestrina. Es
musizieren ein Bonner Vokalen-
semble, Johannes Pflüger, Orgel,
und Ulrike Ludewig, Leitung. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende
am Ausgang wird gebeten.
„Davon ich singen und sagen will“„Davon ich singen und sagen will“„Davon ich singen und sagen will“„Davon ich singen und sagen will“„Davon ich singen und sagen will“
ist das vorweihnachtliche Konzert
betitelt, das am Freitag, 19. De-
zember, 19:30 Uhr, in der Großen
Evangelischen Kirche Oberkassel,
Kinkelstraße 2 in 53227 Bonn,
stattfindet. Es musizieren: „Con
Spirito“, das Auswahlensemble im
Posaunenwerk der Evangelischen
Kirche in Rheinland, Kirchenmu-
sikdirektor Michael Porr (Sprecher
und Orgel) und Kirchenmusikdi-
rektor Jörg Häusler (Leitung). Der
Eintritt ist frei, um eine Spende
am Ausgang wird gebeten.
HENNEFHENNEFHENNEFHENNEFHENNEF
Abendgebete im Abendgebete im Abendgebete im Abendgebete im Abendgebete im AdventAdventAdventAdventAdvent: Begin-
nend mit Montag, 1. Dezember,
wird an den Werktagen bis zum
23. Dezember um 19 Uhr ein
Abendgebet in der Christuskirche,
Beethovenstraße 42, 53773 Hen-
nef, gefeiert. Mit anderen Wor-
ten: montags bis freitags gibt es
eine halbe Stunde Zeit zum Inne-
halten, Hören, Beten, Schweigen
und Singen.
„Engagement durch Ehrenamt„Engagement durch Ehrenamt„Engagement durch Ehrenamt„Engagement durch Ehrenamt„Engagement durch Ehrenamt -
ist das etwas für mich?“ Mit die-
ser Frage ist die Leiterin der Frei-
willigen-Agentur der Diakonie An
Sieg und Rhein, Birgit Binte-Win-
gen, am Mittwoch, 10. Dezember,
15:30 Uhr, im Generationenhaus
in Hennef zu Gast. Dazu lädt die
Volkshochschule Rhein-Sieg ein.
Die Teilnahme kostet nichts, nö-
tig ist aber eine Anmeldung - via
vhs-rhein-sieg.de.
KÖNIGSWINTERKÖNIGSWINTERKÖNIGSWINTERKÖNIGSWINTERKÖNIGSWINTER
Die Die Die Die Die WWWWWeihnachtsgeschichte:eihnachtsgeschichte:eihnachtsgeschichte:eihnachtsgeschichte:eihnachtsgeschichte: Am
Sonntag, 21. Dezember, 10:30 Uhr,

ist in der Evangelischen Kirche
Stieldorf, Oelinghovener Straße 38,
53639 Königswinter-Stieldorf, die
Weihnachtsgeschichte von Max
Drischner zu hören. Claudia Rapp-
Neumann (Sopran), Dagmar Zieg-
ner (Querflöte), der Kirchenchor
Stieldorf und Friedhelm Loesti (Lei-
tung und Orgel) musizieren.
LOHMARLOHMARLOHMARLOHMARLOHMAR
Die Reihe „Maach e’ Leech ahn“Die Reihe „Maach e’ Leech ahn“Die Reihe „Maach e’ Leech ahn“Die Reihe „Maach e’ Leech ahn“Die Reihe „Maach e’ Leech ahn“
bietet Besinnliches in rheinischer
Mundart mit Erwin Rußkowski und
Kristine Warmhold an der Harfe.
Dazu lädt die Evangelische Em-
maus-Gemeinde Lohmar ein. Die
Termine: Samstag, 29. November,
18 Uhr, Christuskirche, Hauptstra-
ße 74; Sonntag, 7. Dezember, 18
Uhr, Friedenskirche Birk, Auf der
Löh 2f, und Samstag, 12. Dezem-
ber, 18 Uhr, Evangelische Kirche
Honrath, Peter-Lemmer-Weg 1. In
seinem Buch „Maach e’ Leech
ahn“, geschrieben in rheinischer
Mundart, widmet sich Rußkowski
Gedanken, Gedichten und Ge-
schichten zum Thema Advent und
Weihnachten. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.
Zum Zum Zum Zum Zum WWWWWeihnachtsschmuck-Teihnachtsschmuck-Teihnachtsschmuck-Teihnachtsschmuck-Teihnachtsschmuck-Tauschauschauschauschausch
lädtlädtlädtlädtlädt die Evangelische Emmaus-
Gemeinde Lohmar: Ab 3. Dezem-
ber kann man gut erhaltenen
Weihnachtsschmuck abgeben und
gegen anderen tauschen. Der
Tausch ist möglich jeweils in Hüt-
ten vor den Gemeindehäusern in
Honrath, Peter-Lemmer-Weg 20,
53797 Lohmar, und Birk, Auf der
Löh 2-4, 53797 Lohmar.
„Du bist ein Geschenk“„Du bist ein Geschenk“„Du bist ein Geschenk“„Du bist ein Geschenk“„Du bist ein Geschenk“ heißt der
meditative Gottesdienst am Frei-
tag, 5. Dezember, 18 Uhr, in der
Evangelischen Kirche Honrath,
Peter-Lemmer-Weg 1, 53797 Loh-
mar.
Zum offenen Zum offenen Zum offenen Zum offenen Zum offenen AdventsliederAdventsliederAdventsliederAdventsliederAdventslieder-Sin--Sin--Sin--Sin--Sin-
gengengengengen lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Wahlscheid am 2.
und 4. Advent ein, jeweils ab 15
Uhr. Erste Station am 7. Dezem-
ber ist der Parkplatz der katholi-
schen Kirche, Scheiderhöhe, von
dort geht es zur zweiten Station,
dem Altenheim. Am 21. Dezember
ist die Bushaltestelle Grundschu-
le Donrath die erste Station. In
Deesem vor dem Hospiz ist die
zweite Station.
NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDNEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDNEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDNEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDNEUNKIRCHEN-SEELSCHEID
Der Männergesangverein Seel-Der Männergesangverein Seel-Der Männergesangverein Seel-Der Männergesangverein Seel-Der Männergesangverein Seel-
scheidscheidscheidscheidscheid gibt am Samstag, 13. De-
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Ein musikalischer Adventskranz
Das Bläsercorps Auel-Gau lädt am Sonntag,
7. Dezember, zum Adventskonzert ein
(bk) Oberpleis. Klänge zur Ad-
ventszeit sind an diesem Sonntag
um 17 Uhr in der katholischen
Pfarrkirche Sankt Pankratius in
Oberpleis zu hören. Dort lädt das
Bläsercorps Auel-Gau ganz herz-
lich zum diesjahrigen Adventskon-

zert ein. Ein musikalischer Ad-
ventskranz mit traditionellen, aber
auch modernen Melodien erwar-
tet die Zuhörenden. Einlass ist ab
16 Uhr. Der Eintritt ist frei, die
Bläser freuen uns aber sehr über
eine Spende.

zember, 18 Uhr, ein Adventskon-
zert in der Evangelischen Dorfkir-
che, Pfarrer-Julius-Smend-Platz,
53819 Neunkirchen-Seelscheid.
„O du stille Zeit“„O du stille Zeit“„O du stille Zeit“„O du stille Zeit“„O du stille Zeit“ lautet der Titel
des Weihnachtskonzerts des Vo-
kalensembles der Evangelischen
Kirchengemeinde Seelscheid. Das
Konzert findet am Sonntag, 21.
Dezember, 17 Uhr, in der Evange-
lischen Dorfkirche, Pfarrer-Julius-
Smend-Platz, 53819 Neunkirchen-
Seelscheid, statt.
NIEDERKASSELNIEDERKASSELNIEDERKASSELNIEDERKASSELNIEDERKASSEL
Der „WeihnachsmARkT“Der „WeihnachsmARkT“Der „WeihnachsmARkT“Der „WeihnachsmARkT“Der „WeihnachsmARkT“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Niederkassel öffnet am Sonntag,
7. Dezember, von 12 bis 18 Uhr in
der Oberstraße 205, 53859 Nie-
derkassel-Rheidt. Verkauft wer-
den handgefertigte Produkte. Au-
ßerdem gibt es Leckereien, Glüh-
wein und Musik.
Das Digital-CaféDas Digital-CaféDas Digital-CaféDas Digital-CaféDas Digital-Café für Senior*innen
in der Evangelischen Kirchenge-
meinde Niederkassel wird am
Mittwoch, 17. Dezember, 16 Uhr,
fortgeführt. Treffpunkt ist das Ge-
meindehaus an der Auferstehungs-
kirche, Spicher Straße 6, 53859
Niederkassel.
OOOOOVERAVERAVERAVERAVERATHTHTHTHTH
Zu den Ökumenischen Zu den Ökumenischen Zu den Ökumenischen Zu den Ökumenischen Zu den Ökumenischen Advents-Advents-Advents-Advents-Advents-
andachtenandachtenandachtenandachtenandachten in Overath lädt auch
die dortige Evangelische Kirchen-
gemeinde ein. Die Termine, jeweils
freitags, 18 Uhr: am 12. Dezem-
ber in der Evangelischen Willkom-
menskirche, Kapellenstraße 15,
51491 Overath, am 5. Dezember
in St. Walburga.
SIEGBURGSIEGBURGSIEGBURGSIEGBURGSIEGBURG
Die Ökumenischen Die Ökumenischen Die Ökumenischen Die Ökumenischen Die Ökumenischen Adventsan-Adventsan-Adventsan-Adventsan-Adventsan-
dachtendachtendachtendachtendachten in St. Servatius in Sieg-
burg unter dem Titel „Vier Fens-
ter zur Krippe“ finden immer mitt-
wochs ab 19 Uhr statt und werden
von evangelischer Seite am 3.
Dezember von Prädikantin Ute
Cron-Böngeler und Pfarrerin Anke
Rauen und am 17. Dezember von
Pfarrerin Ruth Wirths gestaltet.
Die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) Siegburg lädt
zu der Reihe ein.
Das RepairDas RepairDas RepairDas RepairDas Repair-Café-Café-Café-Café-Café im Zeitraum,
Ringstraße 2, 53721 Siegburg, öff-
net am Samstag, 6. Dezember, 10
bis 14 Uhr. Das Team der Ehren-
amtlichen repariert dann kosten-
los defekte Geräte, denn Repa-
rieren vermeidet unnötigen Müll
und schont die Schöpfung. Repa-
raturen werden bis 12 Uhr ange-
nommen. Möglich ist die Repara-
tur von Geräten, die tragbar sind,

also beispielsweise Radios, Toas-
ter oder ein Föhn. Das Repair-Café
ist eine Kooperation der Freiwilli-
gen-Agentur der Diakonie An Sieg
und Rhein und der Evangelischen
Erwachsenenbildung An Sieg und
Rhein. Mehr: www.evangelische-
erwachsenenbildung.de/repair-
cafe-2
„Singt, ihr Engelchöre“„Singt, ihr Engelchöre“„Singt, ihr Engelchöre“„Singt, ihr Engelchöre“„Singt, ihr Engelchöre“ heißt das
Chorkonzert zum Advent am Sams-
tag, 13. Dezember, 17 Uhr, in der
Auferstehungskirche, Annostraße
14, 53721 Siegburg. Anlass ist das
Jubiläum zehn Jahre Orgel in der
Auferstehungskirche. Zu hören
sind die Evangelische Kantorei
Siegburg, der Gospelchor Rising
Voices, die Seniorenkantorei Sieg-
burg, der Jugendchor Young
Voices, der Kinderchor und der
Spatzenchor. Kantorin Katrin Wis-
semann leitet und begleitet an
Klavier und Orgel.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
Gottesdienst mit Liedwünschen:Gottesdienst mit Liedwünschen:Gottesdienst mit Liedwünschen:Gottesdienst mit Liedwünschen:Gottesdienst mit Liedwünschen:
Für Sonntag, 21. Dezember, 10:30
Uhr, lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Siegburg zu einem
Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche, Annostraße 14,
53721 Siegburg, in dem Advents-
lieder im Mittelpunkt stehen. In
der Adventszeit liegt in der Kirche
ein Blatt aus, auf dem Wünsche
angekreuzt werden können. Die
Liederwünsche können bis 14.
Dezember abgegeben werden.
TROISDORFTROISDORFTROISDORFTROISDORFTROISDORF
Zum „Benefiz im Zum „Benefiz im Zum „Benefiz im Zum „Benefiz im Zum „Benefiz im Advent“Advent“Advent“Advent“Advent“ bittet
die Evangelische Kirchengemein-
de Troisdorf am zweiten Advents-
sonntag, 7. Dezember, 16 Uhr, in
die Johanneskirche, Viktoriastra-
ße 1, 53840 Troisdorf. In dieser
Adventsgala spielt die Bigband
Trojazz Swing und adventliche
Melodien, teils auch zum Mitsin-
gen. Der Autor und Pfarrer Dr. Ge-
org Schwikart liest aus seinen
Adventsgeschichten. In der Pause
gibt es Glühwein und Punsch. Der
Eintritt ist frei, Spendensind das
Ziel. Denn der Erlös dieser Bene-
fizveranstaltung geht an das Dok-
tor Ehmann Kinderhaus und die
Diakoniestiftung der Kirchenge-
meinde Troisdorf.
Das Ensemble „Vokalexkursion“Das Ensemble „Vokalexkursion“Das Ensemble „Vokalexkursion“Das Ensemble „Vokalexkursion“Das Ensemble „Vokalexkursion“
gibt am Samstag, 13. Dezember,
17 Uhr, ein a-capella-Konzert zu
Weihnachten in der Johanneskir-
che, Viktoriastraße 1, 53840 Trois-
dorf. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.
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Weihnachtliche Stimmung im Ortskern von Oberpleis
Drei Tage voller Lichter, Musik und allerlei Genüssen - der Werbekreis Siebengebirge hatte
eingeladen
(bk) Oberpleis. Die bislang eintä-
gige Abendveranstaltung des Wer-
bekreises Siebengebirge wurde
diesmal auf drei Tage ausgewei-

tet und bot den Besuchern eine
schöne Einstimmung auf die Ad-
ventszeit. Vor der kath. Kirche der
Bergmetropole von Königswinter

waren idyllisches Stände aufge-
baut, die zum Stöbern und
Schlemmen einluden. Am ersten
Tag hielten die Geschäfte ihre Tü-
ren länger geöffnet. Auch hier
wurde so manche Köstlichkeit
angeboten und bei Live-Musik
konnten die Besucherinnen und
Besucher einige gemütliche Stun-
den verbringen. An den Folgeta-
gen spielte sich das Geschehen
vor der Kirche ab.
Mit dabei sind unter anderem
der Baumarkt Klein, Neumann‚s
Edelsteine, Tante Ännie, Honig
aus dem Siebengebirge, Plott mit
Tina, Stickerei von Birgit Hall-
mann, AbirHome, Freulein Wun-
dervoll und Forstdienst Schatte-
voy. Der Schedrik Chor und der
Kirchenchor St. Joseph Thomas-
berg sangen in der Kirche. Auf
dem Kirchvorplatz waren die
WinterTunes zu Gast. Sarah und
Cameron traten ebenfalls dort
auf und sorgten für gemütliche
Stimmung. Wie jedes Jahr gehört
auch das soziale Engagement fest

zum Lichterfest. Unter dem Mot-
to „Wir sind Plees, wir wollen
helfen“ unterstützt der Werbe-
kreis in diesem Jahr den Ökume-
nischen Hospizdienst Königswin-
ter e. V. aus Oberpleis. Die Orga-
nisation begleitet Schwerkranke
und sterbende Menschen sowie
deren Familien - unabhängig von
Religion oder Weltanschauung -
in einer besonders schweren Le-
bensphase. Bis zum 6. Januar
2026 stehen in vielen Geschäf-
ten versiegelte Spendendosen,
deren Erlös direkt an den Hos-
pizdienst geht.
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DAS SCHÖNSTE GESCHENK? 
ZEIT ZU ZWEIT.

Jetzt Tanzkurs oder Gutschein verschenken und 30 € sparen!

Noch kein Teil der TanzBreuer-Familie? 
Besuchen Sie uns auf www.TanzBreuer.de oder lernen Sie uns auf  oder  kennen!

Gutscheincode:

XMAS25
gültig bis 24.12.25

2510_TBT_RMP_XMas_184x140_001.indd   1 10.10.25   18:33
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#WirfürsKlima - Ehrenamtsinitiative gründet Verein
Der Gründungsvorstand wurde gewählt - Vorsitzender Guido Düren setzt darauf
Klimaschutzprojekte noch wirkungsvoller umsetzen
(bk) Bad Honnef. Die Bad Honne-
fer Ehrenamtsinitiative #Wirfürs-
Klima hat sich zum Verein zusam-
mengeschlossen und damit eine
wichtige Grundlage für die Wei-
terentwicklung ihrer Arbeit ge-
schaffen. Auf der konstituieren-
den Versammlung wählten die
Mitglieder Guido Düren zum Vor-
sitzenden und Thomas Rohde zum
2. Vorsitzenden. Den Vorstand
komplettieren Andreas Kadelke
als Schriftführer sowie die Beisit-
zerinnen Beate Kummer und Bri-
gitte Windoffer. Die Kassenprü-
fung übernehmen Kirsten Wiegand
und Klaus Wegner. Durch die
Gründung als eingetragener Ver-
ein kann die Initiative nun als ei-
gene juristische Person auftreten,
Verträge schließen und offizielle
Fördermittel beantragen und si-

chert sich damit rechtliche und
organisatorische Sicherheit. Eine
professionelle Weiterentwicklung
und Zusammenarbeit wird er-
leichtert. Der Verein ermöglicht
eine strukturierte Zusammenar-
beit mit Stadt, Institutionen und
lokalen Partnern sowie die ge-
zielte Entwicklung neuer Projek-
te. Der neu gewählte Vorsitzende
Guido Düren betont: „Mit der Ver-
einsgründung schaffen wir die
Basis, um unsere Klimaschutz-
Projekte noch nachhaltiger und
wirkungsvoller umzusetzen - von
der Beantragung öffentlicher För-
dermittel bis zur besseren Ver-
netzung mit lokalen Partnern.“
#WirfürsKlima möchte den Men-
schen in Bad Honnef die Lust am
Klimaschutz vermitteln und sie
zum Nachmachen animieren. Seit

der Gründung im März 2023 hat
die Initiative zahlreiche erfolgrei-
che Projekte für Bad Honnef initi-
iert und umgesetzt. In gut besuch-
ten Informationsveranstaltungen
informieren Expertinnen und Ex-
perten über Themen wie effizien-
tes Heizen und Wärmewende,
Mobilität oder Anpassung an die
Klimafolgen. Im Naschgarten ne-
ben dem Reitersdorfer Park kön-
nen die Menschen Früchte, Kräu-
ter oder Gemüse selber ernten.
Die Initiative engagiert sich beim
E-Car-Sharing und gibt den Men-
schen in Bad Honnef Tipps zu die-
ser innovativen Form der Mobili-
tät. Eigens entwickelte Netzplä-
ne für die Öffis in der Region hän-
gen an Bus- und Bahnhaltestel-
len aus. #WirfürsKlima vermittelt
Grünpatenschaften mit dem Ziel,

eine naturnahe Pflanzenwelt zu
fördern. Dies nur einige Beispiele
der erfolgreichen Arbeit von #Wir-
fürsKlima. Honneferinnen und
Honnefer, die den Verein unter-
stützen oder mitmachen möchten,
sind herzlich dazu eingeladen.
#WirfürsKlima unterstützen Wer
in einem der ehrenamtlichen
Teams mitarbeiten möchte, wen-
det sich bitte per Mail an
ehrenamt@bad-honnef.de. Denn
#WirfürsKlima sucht aktive Mit-
streiter in allen Altersgruppen.
Wer die Arbeit der Initiative un-
terstützen möchte, kann dies auch
gerne durch eine Spende tun.
Spendende, die Namen und Kon-
taktdaten angeben, erhalten von
der Stadt Bad Honnef ab einem
Betrag von 200 Euro eine Spen-
denquittung.
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Sporthalle Sonnenhügel
wieder nutztbar
Die Wiederaufnahme des Regelbetriebs ist
nach erfolgreicher Begutachtung des
Hallenbodens wieder erfolgt

(bk) Oberpleis. Eine umfassende
erneute Begutachtung des Hal-
lenbodens in der Sporthalle Son-
nenhügel ist positiv abgeschlos-
sen worden. Die im Erstgutach-
ten festgestellte zu geringe
Rutschhemmung, die bei Ball-
und Laufsportarten ein erhöhtes
Verletzungsrisiko verursacht hät-
te, konnte durch das Auftragen
einer speziellen Wischpflege
wirksam behoben werden. Mit
dieser Maßnahme wurde der Bo-
den so weit instandgesetzt, dass
sämtliche Sportarten wieder si-
cher ausgeübt werden können.
Die Wischpflege wurde bereits
aufgebracht; damit steht die

Sporthalle ab sofort wieder un-
eingeschränkt für Ball- und Laufs-
portarten zur Verfügung. Die wei-
teren Reinigungs- und Pflegepro-
zesse werden nach Vorliegen des
vollständigen Gutachtens in ei-
ner gemeinsamen Runde mit den
betroffenen Vereinen nochmals
abgestimmt.
Im Oktober hatte die Stadtver-
waltung Königswinter darüber
informiert, dass die Sporthalle
der KGS Sonnenhügel aufgrund
erheblicher Beschädigungen am
Hallenboden vollständig für alle
Nutzergruppen gesperrt werden
musste. Ein unabhängiger Sach-
verständiger hatte bestätigt,

dass insbesondere bei Sportar-
ten mit schnellen oder rutschin-
tensiven Bewegungsabläufen
ein deutlich erhöhtes Risiko für
Stürze und Verletzungen bestan-
den hatte.
Auf Grundlage der nun vorlie-
genden fachlichen Prüfung und
in enger Abstimmung mit Schu-
len, Vereinen und Betreuungs-
trägern konnte die Halle
zunächst ab Mitte November in
eingeschränkter Form wieder

freigegeben werden. Für laufin-
tensive Sportarten und Ballspie-
le blieb die Halle zu diesem Zeit-
punkt weiterhin gesperrt, da
dort weiterhin eine erhebliche
Unfallgefahr bestand. Mit der
nun erfolgreich durchgeführten
Bodenbehandlung entfällt die-
se Einschränkung.
Die Stadtverwaltung dankt al-
len Nutzergruppen für Geduld
und Verständnis während der
Sperrzeit.
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KC Ölbergpiraten starten in die Session
Die Freiwillige Feuerwehr Ittenbach wurde mit dem Dankesorden der Piraten geehrt
(bk) Ittenbach. Alle waren sich ei-
nig - die Sessionseröffnung war
erneut ein voller Erfolg. Nach dem
Einmarsch und der Tanzaufführung
der jüngeren Tänzer und Tänzerin-
nen hatte die Piratenschar Besuch
von den Powerhexen und der Nar-
renzunft Oberpleis. Ein Höhepunkt
war die Verleihung des diesjähri-
gen Dankordens an die Freiwillige
Feuerwehr des Ortes. Symbolisch
wurde er Manuel Nagel stellver-
tretend für die ganze Wehr verlie-
hen. In seiner Laudation hob Heinz
Arenz den Stellenwert der freiwil-
ligen Helfer hervor. „Fahrzeuge mit
Sondersignal und Blaulicht wie
Polizei und vor allem Feuerwehr-
fahrzeuge haben eine magische
Anziehungskraft auf die Jüngsten
und setzen oftmals gedankliche
Markierungen, die dann später im
jugendlichen Alter in die Tat umge-
setzt werden. So auch bei unserm
Ordensträger. Seit 1967 existiert
in unserm Dorf eine Jugendfeuer-
wehr damals mit acht jungen Men-
schen gestartet, heute rund 20

Personen stark im Alter von 10 bis
17 Jahren“, so Arenz, „Wir, die hier
im Dorfe wohnen und leben, hören
das Martinshorn häufig bei Tag und
auch bei Nacht durch beeindru-
ckende Lichtreflexe des Blaulich-
tes unterstützt, wenn wieder

einmal die A3 als Zielort für eine
Gefahrenlage, dem Ordensträger
bis an die psychische und physi-
sche Leistungsgrenze alles abver-
langt, wie auch bei allen Notlagen
verursacht durch Feuer, Wasser,
Flugzeugabsturz und vieles mehr.
Auch bei Auslandseinsätzen, hin-
terließ der Ordensträger seine Spu-
ren in Spanien, Griechenland,als
exemplarische Beispiele. Aber
nicht nur die Einsatzkleidung auch
die Dienstuniform anlässlich der
Steubenparade in New York zu tra-
gen war ein außergewöhnliches Er-
eignis. Unverzichtbar die Ehren-
wache am Volkstrauertag auf dem
Soldatenfriedhof wie auch am Eh-
renmal sind repräsentative Aufga-
ben und als Zeichen für Solidari-
tät, Anerkennung und Erinnerung.

Bei Sicherstellung und Begleitung
von Maibaum, Martinszug, Weih-
nachtsmarkt und Karnevalszug ist
der Ordensträger als Teil des Sozi-
alen Lebens nicht zu ersetzen. Na-
türlich ist man gerne Gastgeber
für die Bevölkerung und lädt all-
jährlich im Dezember zum weih-
nachtlichen Abend in die Feuerwa-
che ein. Sieben Frauen und 38 Män-
ner, so die aktuelle Mannschafts-
stärke des Löschzug Ittenbach, dem
in der Session 2025/2026 der Dank-
orden 2025 verliehen wird.“ Nach
dieser Verleihung ließen die Pira-
ten ihre Gruppen Calypso und die
Juwelen tanzen. Den krönenden
Abschluss machte die Band „Kö-
besse“. Nun geht es mit einem drei-
fachen Piratren-Ahoi auf in die kom-
mende Session.
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Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026

Sa, 03.01. 18:45 Uhr Kostümsitzung der GKKG, Aula des CJD Kö-
nigswinter

Sa, 03.01. 20:00 Uhr Große Kostümsitzung der Strücher KG, Franz-
Unterstell-Saal, Thomasberg Proklamation der Siebeng-
beirgstollitäten

Sa, 10.01. Ramba-Zamba Bütt & Danz der KG Ziepches Jecke, Kur-
haus Bad Honnef

Sa, 10.01. 19:00 Uhr Proklamation KG Vinxel, Festzelt Vünftzailplatz,
Vinxel

So, 11.01. 11:00 Uhr Prinzenfrühschoppen der GKKG, Aula des CJD
Königswinter

So, 11.01. 11:11 Uhr Frühschoppen KG Klääv Botz, Bürgerhaus Ae-
gidienberg

So, 11.01. 19:11 Uhr KG Vinxel Prinzenproklamation. Einlass 18:00
Uhr. Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven (Zur Heide 29a).
Eintritt frei

Mi, 14.01. 19:00 Uhr Jeck is Jeil, KG Klääv Botz, Bürgerhaus Aegidi-
enberg

Do, 15.01. Dankordenverleihung des FA Siebengebirge, Franz-Unter-
stell-Saal

Sa, 17.01. 17:00 Uhr Teeneie-Karneval, KG Klääf Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

Sa, 17.01. 18:00 Uhr Proklamation der Narrenzunft, Aula Schulzen-
rum Oberpleis

Sa, 17.01. 18:30 Uhr Dämmerschoppen der Ölbergpiraten, Turnhal-
le Grundschule Ittenbach

Sa, 17.01. 19:11 Uhr Bunter Abend KG Bockeroth-Düferoth, Festzelt
Vünftzailplatz, Vinxel

So, 18.01. 15:00 Uhr Kinderkarneval KG Klääv Botz, Bürgerhaus Ae-
gidienberg

Sa, 24.01. 14:11 Uhr Karnevalszug in Frohnhardt mit anschließen-
der After-Zooch-Party „Jeck in Frohnhardt“ auf dem Dorf-
platz (ca. 14:45 Uhr).

Sa, 24.01. 13:11 Uhr Kindersitzung der KG Spitz pass op, Mehr-
zweckhalle Eudenbach

So, 25.01. 11:00 Uhr Familienfrühschoppen Narrenzunft, Aula Schul-
zentrum Oberpleis

So, 25.01. 11:11 Uhr 1. Frühschoppen der KG Spitz pass op, Mehr-
zweckhalle Eudenbach

So, 25.01. Mädchensitzung KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Do, 29.01. 19:00 Uhr Sing doch ene met - Narrenzunft, Gasthaus

Bramkamp, Oberpleis
Fr, 30.01. 18:11 Uhr Große Kostümsitzung der Küzengarde, Turn-

halle Longenburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr Seniorensitzung der Küzengarde, Turnhalle Lon-

genburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr KG im Dörp, KG Bockeroth-Düferoth, am Milch-

bock in Bockeroth
Sa, 31.01. Kinderfest der KG Ziepochens Jecke, Haus Rheinfrieden

Bad Honnef
Sa, 31.01. 18:30 Uhr Night of the Pirates, Ölbergpiraten, Turnhalle

Grundschule Ittenbach

Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026

So, 01.02. 09:30 Uhr Mundartmesse der Strücher KG, kath. Kirche
St. Joseph, Thomasberg

Dezember 2025Dezember 2025Dezember 2025Dezember 2025Dezember 2025

So, 07.12. 11:00 Uhr Fastelovends-Chressboomdaach (Kartenvorver-
kauf und Vorstellung des neuen Kinderprinzenpaares) in
der Baumschule Neuenfels in Uthweiler vom Bürgerverein
Uthweiler e.V.

So, 01.02. 11:00 Uhr Frühschoppen im Franz-Unterstell-Saal, Strü-
cher KG, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Karnevalistischer Frühschoppen der Küzengar-
de, Longenburgschule

So, 01.02. Festkomitee Bad Honnefer Karneval, Saal Kaiser, Selhof
Mi, 04.02. 16:11 Uhr Damensitzung des Damenkomitees „Mir senn

do“ aus Bockeroth im Alten Gasthaus in Hennef-Rott
Mi, 04.02. Prunksitzung der KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Fr, 06.02. 18:00 Uhr Festkommers 80 Jahre KG Löstige Geselle, Saal

Kaiser, ab 20 Uhr Karnevalsparty Raderdoll
Fr, 06.02. 20:00 Uhr Prunksitzung der KG Spitz pass op, Mehrzweck-

halle Eudenbach
Fr, 06.02. Bürgersitzung Uthweiler, Baumschule Neuenfels, Bürger-

verein
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kinderkarnevalsparty Ölbergpiraten, ev. Ge-

meindehaus Ittenbach
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kindersitzung KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Sa, 07.02. Kindersitzung Bürgerverein Uthweiler, Baumschule Neu-

enfels
Sa, 07.02. 18:00 Uhr Große Prunksitzung der Narrenzunft, Aula

Schulzentrum Oberpleis
So, 08.02. Kölsche Mess in St. Johann Baptist, Festk. Honnefer Kar-

neval, anschl. Biwak
So, 8.02. 11:00 Uhr Frühschoppen KG Vinxel, Festzelt Fünftzeilplatz
So, 8.02. 11:11 Uhr 2. Frühschoppen der KG Spitz pass op, Mehr-

zweckhalle Eudenbach
Mo, 9.02. 15:11 Uhr Seniorensitzung der KG Spitz pass op, Mehr-

zweckhalle Eudenbach
Mi, 11.02. 17:00 Uhr Prinzentreffen KG Bockeroth-Düferoth, Rau-

schendorfer Hof
Do, 12.02. 14:00 Uhr Weiberparty KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung KG Klääv Botz, Bürgerhaus Ae-

gidienberg
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung Damenkomitee Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal
Do, 12.02. 15:11 Uhr Weiberfastnacht KG Spitz pass op, Mehrzweck-

halle Eudenbach
Fr, 13.02. 14:00 Uhr Kinderkarneval KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
Fr, 13.02. Weibersitzung der Goldschnitten, Baumschule Neuenfels,

Uthweiler
Sa, 14.02. 11:00 Uhr Prinzenbiwak GKKG, Tubak Altstadt Königs-

winter
Sa, 14.02. Marktschau Rathausplatz, Festkomitee Bad Honnefer Kar-

neval
Sa, 14.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Strücher KG, Franz-Unter-

stell-Saal, Thomasberg
Sa, 14.02. 14:00 Uhr Zug durch Vinxel, KG Vinxel, Afterzug-Party Fest-

zelt Vünftzailaplatz
Sa, 14.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt - Karnevalszug durch Ittenbach
Sa, 14.02. 16:00 Uhr After-Zoch-Paty, Turnhalle Grundschule Itten-

bach, Ölbergpiraten
Sa, 14.02. 17:00 Uhr Karnevalsparty KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
So, 15.02. 11:00 Uhr Karnevalsmesse der Narrenzunft, kath. Kirche

St. Pankratius, Oberpleis
So, 15.02. Karnevalszug durch Bad Honnef, Festkomitee Bad Honne-

fer Karneval
So, 15.02. 13:33 Uhr Karnevalszug durch Oberpleis, Narrenzunft
So, 15.02. 14:00 Uhr Karnevalszug durch Königswinter
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch den Oberhau, KG Spitz

pass op, Eudenbach
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Bockeroth, 13 Uhr Bi-

wak, anschl. AfterZochParty
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Thomasberg und Heis-

terbacherrott
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März 2026März 2026März 2026März 2026März 2026

So, 01.03. 14:11 Uhr KG Vixel
Karnevalszug, Auf-
stellung 13:30 Uhr,
Zugaufstellung in der
alten Dorfstraße

So, 01.03. KG Vixel After Zoch
Party, Beginn nach
Ende vom Karnevals-
zug, Festzelt auf dem
Vünftzailplatz, Eintritt
frei

Mo, 16.02.14:11 Uhr Rosenmontagszug in Uthweiler vom Bürger-
verien Uthweiler e.V.

Mo, 16.02.15:00 Uhr Karnevalsausklang der Strücher KG, Franz-
Unterstell-Saal

Mo, 17.02.14:00 Uhr Veilchendienstagszug KG Klääf Botz, Aegi-
dienberg, After-Zoch-Party Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr KG Vixel Kinderkarneval, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Mo, 23.02.11:11 Uhr KG Vixel Frühschoppen, Einlass 10:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Fr, 27.02. 14:11 Uhr KG Vixel Weiberfastnachts Party, Einlass
13:30 Uhr, Festzelt auf dem Vünftzailplatz,
Eintritt frei

Zahlreiche Mitglieder wurden geehrt
Die Große Königswinterer Karnevalsgesellschaft von 1860 e.V. hatte zum Orden- und
Ehrentag eingeladen

Die GKKG ist stolz auf ihre Kindertanzgruppen und ehrte zahlreicheDie GKKG ist stolz auf ihre Kindertanzgruppen und ehrte zahlreicheDie GKKG ist stolz auf ihre Kindertanzgruppen und ehrte zahlreicheDie GKKG ist stolz auf ihre Kindertanzgruppen und ehrte zahlreicheDie GKKG ist stolz auf ihre Kindertanzgruppen und ehrte zahlreiche
MitgliederMitgliederMitgliederMitgliederMitglieder

(bk) Königswinter. Das Maritim
Hotel in Königswinter ist für die
Karnevalisten, die der GKKG
nahe stehen, kein unbekannter
Ort. Pünktlich begrüßte Guido
Hoffmann, Vorsitzender der Ge-
sellschaft, dort die Ehrenmit-
glieder, den Senat, den Vorstand
und die Mitglieder der Gesell-
schaft. Alle waren glücklich,
endlich wieder das zu erleben,
was diese Gesellschaft aus-
macht - die Kindertanzgruppen.
Sie marschierten ein und sorg-

ten bei Mama und Papa für so
manch feuchtes Auge. Die Dra-
chenfelsfünkchen warfen die
Beine und Trainerinnen Laura
Becker und Maike Wilken erhiel-
ten einen Strauß Blumen für ihr
tolles Engagement. Auch die
Drachenfelskadetten zeigten
ihre neuen Tänze. Hier wurde
Larissa Kirchhoff und Jessica
Krönen für mit einem Blumen-
straß gedankt. „Wir sind stolz
auf unsere Kinder“, so Guido
Hoffmann, „Mein Dank geht

aber auch an die Eltern, die sich
stets viel Mühe machen, dass
unsere Kindertanzgruppen stets
im perfekten Outfit und pünkt-
lich zu den Proben aber auch zu
den Auftritten kommen. Dies ist
ein besonderes Tun, dass uns als
KG stets perfekt dastehen
lässt.“ Nachdem DJ Andy die
Stimmung angeheizt hatte, zeig-
te die Drachenfelsgarde ihr Kön-
nen. Theresa Krämer und Lia
Bauer bekamen den Sessionor-
den umgehängt und erhielten
einen Blumenstrauß. Die Bron-
zene Vereinsnadel für 10-jähri-
ge Mitgliedschaft ging an Akti-
ve und ehemalige Tänzerinnen
und Mütter der Drachenfelsgar-
de. Die Silberne Vereinsnadel
ging an Laura Becker, Trainerin
der Drachenfelsfünkchen. Andre-
as Schimanietz wurde als Sena-
tor ernannt, Achim von Oepen
und Diana Maderer als Adjutan-
ten im Senat. In Abwesenheit
wurde Senator Karl Hombach für
seine 50-jährige Mitgliedschaft
geehrt. Die Bronzene Vereins-
nadel für 10-jährige Mitglied-
schaft erhielten die Vorstand-
mitglieder Andreas Becker und
Frank Carlsson, sowie Antigoni
Carlsson. Die Silberne Vereins-
nadel für 15-jährige Mitglied-
schaft wurde Vorstandsmitglied
Bettina Becker ausgehändigt.
Eine besondere Ehrung für
30jährige Mitgliedschaft erfuhr
Rüdiger Theuerkauf, Vorsitzen-
der des Festausschusses Kö-
nigswinter. Eine weiterer Augen-
schmaus begeisterte die Tanz-
darbietungen der Powerhexen.
Hier wurde die Trainerin Nadja

Anders mit Blumen und dem Ses-
sionsorden gedankt. Weitere Eh-
rungen nahmen Nadja Anders,
Iris Gielis, Silke Kurenbach,
Anne Kurenbach, Christa Bert-
ram, Bettina Ebbing, Wolfgang
Meffert, Helga Theuerkauf, Elke
Nagel, Renate Gieraths, Gisela
Mundt und Heinz Kremer
entgegen. Das es erneut mit ei-
ner weiteren Tanzdarbietung im
Programm weiter ging, macht
deutlich, welches Repertoire die
GKKG hier von Session zu Ses-
sion, zu bieten hat. Die Drachen-
felsperlen tanzten und Trainerin
Sarah Leister wurde mit Blumen
und Orden für ihr Engagement
gedankt. Das jedes der Kostü-
me sitzt liegt in den bewährten
Händen von Marita Krämer, die
einen Blumenstrauß Übergeben
bekam.
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„Weihnachtsduft für alle!“
AWO-Tafeln bitten um Lebensmittelspenden zu Weihnachten

In Hennef übergab Bürgermeister Mario Dahm vergangenes Jahr seineIn Hennef übergab Bürgermeister Mario Dahm vergangenes Jahr seineIn Hennef übergab Bürgermeister Mario Dahm vergangenes Jahr seineIn Hennef übergab Bürgermeister Mario Dahm vergangenes Jahr seineIn Hennef übergab Bürgermeister Mario Dahm vergangenes Jahr seine
eigene, selbst gepackte Weihnachtskiste an den Leiter der dortigeneigene, selbst gepackte Weihnachtskiste an den Leiter der dortigeneigene, selbst gepackte Weihnachtskiste an den Leiter der dortigeneigene, selbst gepackte Weihnachtskiste an den Leiter der dortigeneigene, selbst gepackte Weihnachtskiste an den Leiter der dortigen
Tafel, Bernd Reetz.Tafel, Bernd Reetz.Tafel, Bernd Reetz.Tafel, Bernd Reetz.Tafel, Bernd Reetz.

Mit Lebensmitteln ein Frohes FestMit Lebensmitteln ein Frohes FestMit Lebensmitteln ein Frohes FestMit Lebensmitteln ein Frohes FestMit Lebensmitteln ein Frohes Fest
schenken. Die AWO Bonn/Rhein-schenken. Die AWO Bonn/Rhein-schenken. Die AWO Bonn/Rhein-schenken. Die AWO Bonn/Rhein-schenken. Die AWO Bonn/Rhein-
Sieg bittet, den Tafeln Weihnachts-Sieg bittet, den Tafeln Weihnachts-Sieg bittet, den Tafeln Weihnachts-Sieg bittet, den Tafeln Weihnachts-Sieg bittet, den Tafeln Weihnachts-
kisten zu spenden. Gefragt sindkisten zu spenden. Gefragt sindkisten zu spenden. Gefragt sindkisten zu spenden. Gefragt sindkisten zu spenden. Gefragt sind
haltbare Lebensmittel wie Kaffee,haltbare Lebensmittel wie Kaffee,haltbare Lebensmittel wie Kaffee,haltbare Lebensmittel wie Kaffee,haltbare Lebensmittel wie Kaffee,
Nudeln, Reis, Gemüse-, FleischNudeln, Reis, Gemüse-, FleischNudeln, Reis, Gemüse-, FleischNudeln, Reis, Gemüse-, FleischNudeln, Reis, Gemüse-, Fleisch
oder Fischkonserven.oder Fischkonserven.oder Fischkonserven.oder Fischkonserven.oder Fischkonserven.

Volle Tische zu Weihnachten,Volle Tische zu Weihnachten,Volle Tische zu Weihnachten,Volle Tische zu Weihnachten,Volle Tische zu Weihnachten,
wünschen sich die Tafeln der AWOwünschen sich die Tafeln der AWOwünschen sich die Tafeln der AWOwünschen sich die Tafeln der AWOwünschen sich die Tafeln der AWO
für bedürftige Menschen in derfür bedürftige Menschen in derfür bedürftige Menschen in derfür bedürftige Menschen in derfür bedürftige Menschen in der
Region.Region.Region.Region.Region.

Ohne Hilfe der Tafeln wird es für
viele von ihnen kein festliches
Weihnachtsessen geben, erst
recht nach den Preissteigerungen
der letzten Jahre. Die Arbeiter-
wohlfahrt Bonn/Rhein-Sieg (AWO)
bittet deshalb darum, Weihnachts-
kisten mit Lebensmitteln für ihre
vier Tafeln im Rhein-Sieg-Kreis zu
spenden.
„Schon ein Päckchen Kaffee oder
ein Glas Honig sind für unsere
Kundinnen und Kunden ein ech-
tes Weihnachtsgeschenk“, appel-
liert Manuela Klock-Rousselli,
Verantwortliche für die Tafeln in
Bad Honnef, Hennef, Königswin-
ter und Much. „Gerade zu den
Weihnachtstagen wollen wir un-
sere Kundinnen und Kunden auch
einmal etwas Besonderes geben.
Nudeln, Reis und Marmelade oder
Fleisch- und Fischkonserven ste-
hen den Tafeln üblicherweise nicht
zur Verfügung.“
Die AWO bittet darum, nur gut
verpackte und lange haltbare Le-
bensmittel zu spenden, die nicht
gekühlt werden müssen. Die Kis-
ten sollten offen sein, damit die
ehrenamtlichen Helferinnen sehen
können, ob das Paket eher für
eine Familie mit Kind oder ein
älteres Paar geeignet ist.

An folgenden An folgenden An folgenden An folgenden An folgenden TTTTTagen und Ortenagen und Ortenagen und Ortenagen und Ortenagen und Orten
können die können die können die können die können die WWWWWeihnachtskisten beieihnachtskisten beieihnachtskisten beieihnachtskisten beieihnachtskisten bei
den den den den den AAAAAWO-TWO-TWO-TWO-TWO-Tafeln abgegeben werafeln abgegeben werafeln abgegeben werafeln abgegeben werafeln abgegeben wer-----
den:den:den:den:den:
• Hennef: 10. Dezember - 9 bis

18 Uhr: Meys Fabrik: Beetho-
venstr. 21

• Much: 10. Dezember - 10 bis
18 Uhr: Evangelische Kirche:
Schulstr. 2

• Königswinter: 12. Dezember -
15 bis 18 Uhr: Tafel Clee-
thorpeser Platz 5 & Kath. Pfarr-
amt Königswinterer Str. 1
(Oberpleis)

• Bad Honnef: 16. Dezember -
10 bis 18 Uhr: Tafel Bad Hon-
nef: Am Kirchplatz 2

Siegburg - Durch viele Wohnun-
gen zieht jetzt der Duft von Weih-
nachtsgebäck.
Es riecht nach Vanille und Zimt,
nach Anis und Orangen. Doch bei
vielen Menschen reicht es noch
nicht einmal für den Geruch von
Kaffee oder Rotkohl.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 48 | Samstag, 06. Dezember 2025 | Kw 49 | Rautenberg Media 21

Magische Lesenacht in Bad Honnef
begeisterte kleine Bücherfans
Passend zum Bundesweiten Vor-
lesetag verwandelte sich das Rat-
haus am Freitag, 21. November,
in ein Reich voller Zauberer, He-
xen und fantastischer Wesen. Die
Stadtbücherei hatte zur belieb-
ten Lesenacht eingeladen und 26
lesebegeisterte Kinder im Alter
von acht bis zehn Jahren waren
dieser Einladung gefolgt. Gemein-
sam mit drei Vorleserinnen und
sechs Betreuerinnen erlebten sie
einen Abend voller Geschichten,
Rätsel und Überraschungen.
Unter dem Motto „Von Hexen,
Zauberern und magischen We-
sen“ erkundeten die Kinder in drei
Gruppen verschiedene themati-
sche Stationen. Dort wurden ih-
nen spannende und magische Bü-
cher vorgestellt, darunter „Will-

kommen bei den Grauses“, „Der
geniale Herr Kreideweiß“ und das
neueste Buch aus der Reihe „Pe-
tronella Apfelmus“, das gerade
erschienen war. Die jungen Zuhö-
rerinnen und Zuhörer tauchten ein
in Welten voller chaotischer Zau-
berschülerinnen und -schüler,
schräger Familien und geheimnis-
voller Gartenbewohnerinnen und
-bewohner.
Ein besonderes Highlight war auch
in diesem Jahr die beliebte Dun-
kelausleihe, bei der die Kinder
mit Taschenlampen ausgestattet
im Dunkeln nach Büchern stöbern
durften. Zusätzlich mussten klei-
ne Rätsel gelöst werden, für die
sie einen magischen Stift benut-
zen mussten. Zur Stärkung ver-
teilte das Team der Stadtbücherei

Mandarinen, Schokolade, ein Ge-
tränk und den traditionellen
Weckmann. Zum Abschluss des
Abends standen gemeinsame
Spiele auf dem Programm.
Die Veranstaltung fand in enger
Kooperation mit dem Förderver-
ein der Stadtbücherei statt. Un-
terstützt wurde sie von der Sibyl-
le und Dr. Hans-Jürgen Förtsch-
Stiftung.
Während die Bücherei dem Ende
der Modernisierungsmaßnahmen
sowie dem Rückumzug in das Rat-
haus entgegensieht, zeigte die
gelungene Lesenacht einmal
mehr, welchen wichtigen Beitrag
sie für das kulturelle Leben der
Stadt leistet und wie groß die Be-
geisterung für Geschichten bei den
jungen Bad Honnefern ist.
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Pflanzaktion begeistert Kinder
Der NABU Rhein-Sieg setzt in die-
sem Jahr seine Baumpflanzungen
mit Kindergärten fort. So wurden
in Hennef im Garten vom „Haus
am See“ und bei der Kita „Sand im
Schuh“ jeweils ein Gravensteiner
Apfel gepflanzt, den die Kinder mit
Eifer, Berichten von Wissenswer-
tem rund um Bäume und vor allem
mit tatkräftigem Schaufeln in die
Erde brachten.
Begleitet wurde dies von Bastelar-
beiten zum Thema Apfel, der dann
auch nicht beim gemeinsamen Früh-
stück fehlen durfte. Die Kita Sand
im Schuh verfolgt mit Hilfe des NABU
die ökologische Ausrichtung der
gesamten Einrichtung, wobei das
besondere Engagement der Mitar-
beiterinnen Hauptantrieb ist.
Mit großer Neugier und Tatkraft wa-
ren auch die Kinder des Katholi-
schen Kindergartens Sankt Lauren-
tius in Königswinter unterwegs.
Selbst das feuchte Novemberwetter
konnte die Kleinen nicht davon ab-
halten, zwei große Ahorne und Ei-

chen zu pflanzen, die das Stadtgrün
bereichern und die Klimaschutzbe-
mühungen unterstützen. Gabi Ka-
pitza, Birgit Simon und Norbert Möh-
lenbruch vom Arbeitskreis Klima des
NABU Rhein-Sieg beschaffen die
Bäume und pflanzen sie großteilig
selbst. Bei den Hochstämmen in Kö-
nigswinter wurde allerdings die Hil-
fe des Baubetriebes gerne angenom-
men. Herr Schmitz und Herr Korn
hoben die Pflanzlöcher mit einem
Kleinbagger aus und besorgten auch
den Antransport aus der regionalen
Baumschule.
Diese gute Zusammenarbeit wird in
der Zukunft hoffentlich fortgesetzt,
da in der großpolitischen Landschaft
Klimaschutz zurzeit etwas kleiner
geschrieben wird.
Zwei weitere Pflanzungen von Groß-
bäumen stehen noch aus, eine
Trauerweide in Lohmar und Apfel-
bäume auf Weiden in Sankt Au-
gustin und Süchterscheid. Letzte-
re Aktion soll das anhaltende Ster-
ben von Streuobstwiesen mildern.
Hier bittet der NABU auch um die
Unterstützung aller Besitzer von
Grünlandflächen, sterbende Alt-
bäume zu ersetzen. Der extrem
hohe ökologische Wert von Streu-
obst gerät leider zunehmend in
Vergessenheit.
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27.11.–24.12.

Anzeige

Die HUMA lädt ein:
Weihnachtsfreude für die ganze Familie!

Die HUMA Shopping & Outlet zeigt
sich von ihrer schönsten Seite -
überall erwartet Sie glänzende
Weihnachtsstimmung und gemüt-
licher Winterzauber. Festliche De-
koration, funkelnde Lichter und
vielfältige Geschenkideen laden
zum entspannten Bummeln und
Verweilen ein. Ein besonderes
Highlight ist unser neuer, neun
Meter hoher Gigabaum in der La-
denstraße: ein stimmungsvoller
Fotospot für unvergessliche Erin-
nerungsaufnahmen.
Nikolaus-Besuch amNikolaus-Besuch amNikolaus-Besuch amNikolaus-Besuch amNikolaus-Besuch am
6. Dezember6. Dezember6. Dezember6. Dezember6. Dezember
Am 6. Dezember 2025 ist es
wieder so weit: Der Nikolaus
stattet der HUMA einen Besuch
ab! Von 13:30 bis 19:00 Uhr13:30 bis 19:00 Uhr13:30 bis 19:00 Uhr13:30 bis 19:00 Uhr13:30 bis 19:00 Uhr
können große und kleine Gäste
den bärtigen Weihnachtsboten
treffen, ein Erinnerungsfoto ma-
chen und sich über eine kleine
süße Überraschung freuen.
Geschenke-EinpackserviceGeschenke-EinpackserviceGeschenke-EinpackserviceGeschenke-EinpackserviceGeschenke-Einpackservice
Die passenden Geschenke sind
gefunden, aber noch nicht ver-
packt? Unser Einpackservice im
Basement übernimmt das gerne
für Sie. Täglich von 10:00 bisTäglich von 10:00 bisTäglich von 10:00 bisTäglich von 10:00 bisTäglich von 10:00 bis
20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr werden Präsente ge-
gen einen kleinen Betrag liebe-
voll eingepackt. Bitte beachten
Sie: Am 24.24.24.24.24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember 2025 2025 2025 2025 2025 ste-
hen sowohl die HUMA als auch
die Einpackstation aufgrund ver-
kürzter Öffnungszeit nur bis
14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr zur Verfügung.
Weihnachtszauber & ProgrammWeihnachtszauber & ProgrammWeihnachtszauber & ProgrammWeihnachtszauber & ProgrammWeihnachtszauber & Programm
für die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familiefür die ganze Familie
Neben festlich geschmückten La-
denstraßen bietet die HUMA im
Dezember ein buntes Aktionspro-
gramm. Täglich warten wechseln-
de Highlights auf unsere

Besucher:innen - etwa Plätzchen-
backen in der Backstube, ein Ren-
tier-Reittier-Verleih für unsere
jüngsten Gäste oder kreative Bas-
telaktionen. Und das alles umsonst!
So wird der Weihnachtseinkauf
zum Erlebnis für Groß und Klein.
Freuen Sie sich auf eine zusätzli-
che Portion Weihnachtsstimmung.
Weitere Infos unter
wwwwwwwwwwwwwww.huma.de.huma.de.huma.de.huma.de.huma.de.....
Neue Stores & bunte Geschenke-Neue Stores & bunte Geschenke-Neue Stores & bunte Geschenke-Neue Stores & bunte Geschenke-Neue Stores & bunte Geschenke-
vielfaltvielfaltvielfaltvielfaltvielfalt
Doch nicht nur das stimmungsvol-
le Programm sorgt in diesem Jahr
für besondere Weihnachtsfreude
- auch das Shopping-Erlebnis hat
ein festliches Upgrade erhalten.
In der HUMA Shopping & Outlet
haben in den vergangenen Wo-
chen gleich mehrere neue Stores
eröffnet, die das Angebot auf Shop-
ping- und Outlet-Ebene noch viel-
seitiger machen. Mit Neuzugän-
gen wie SNIPESSNIPESSNIPESSNIPESSNIPES, SalewaSalewaSalewaSalewaSalewa, GuessGuessGuessGuessGuess,
BlueBrixxBlueBrixxBlueBrixxBlueBrixxBlueBrixx und Seoul EditionSeoul EditionSeoul EditionSeoul EditionSeoul Edition
wächst die Markenwelt spürbar
weiter und bietet jetzt noch mehr
Auswahl für alle, die Geschenke
suchen oder sich selbst etwas
gönnen möchten. Ob funktionale
Outdoor-Mode, trendige Styles,
kreative Bau-Sets oder innovati-
ve Beauty-Produkte: Die erwei-
terte Vielfalt macht es leichter
denn je, das perfekte Weihnachts-
geschenk zu finden oder ein fest-
liches Outfit für die Feiertage zu-
sammenzustellen. So steht ent-
spannten Entdeckertouren und
besonderen Shoppingmomenten
nichts im Wege.
Professionelle KinderbetreuungProfessionelle KinderbetreuungProfessionelle KinderbetreuungProfessionelle KinderbetreuungProfessionelle Kinderbetreuung
Nicht zu vergessen: Freitags und
samstags bietet unsere Ravens-Ravens-Ravens-Ravens-Ravens-
burger Kinderbetreuungburger Kinderbetreuungburger Kinderbetreuungburger Kinderbetreuungburger Kinderbetreuung im Ober-
geschoss eine zuverlässige, pro-
fessionelle Betreuung für nur
5 Euro5 Euro5 Euro5 Euro5 Euro an. So wird der Einkaufs-
tag für Eltern und Kinder gleicher-
maßen entspannt.
Bequem erreichbar -Bequem erreichbar -Bequem erreichbar -Bequem erreichbar -Bequem erreichbar -
2 Stunden kostenlos parken2 Stunden kostenlos parken2 Stunden kostenlos parken2 Stunden kostenlos parken2 Stunden kostenlos parken
Für ein besonders stressfreies
Weihnachtsshopping parken Sie
bei uns zwei Stunden kostenlos.
Bitte beachten Sie, dass es auf-
grund erhöhten Besucheraufkom-
mens zu kurzen Wartezeiten an
Ein- und Ausfahrt kommen kann.
Ein Besuch bis 14:00 Uhr oder ab
17:00 Uhr sorgt meist für eine
besonders reibungslose An- und
Abreise.

Unser Unser Unser Unser Unser TTTTTipp für weniger Pipp für weniger Pipp für weniger Pipp für weniger Pipp für weniger Parkplatz-arkplatz-arkplatz-arkplatz-arkplatz-
suche:suche:suche:suche:suche: Fahren Sie gerne direkt die
oberen Parkebenen an - dort fin-
den sich häufig schneller freie Plät-
ze. Dank der Aufzüge, die alle Eta-
gen miteinander verbinden, ist der
Weg in die Ladenstraße keines-keines-keines-keines-keines-
falls weiter oder beschwerlicherfalls weiter oder beschwerlicherfalls weiter oder beschwerlicherfalls weiter oder beschwerlicherfalls weiter oder beschwerlicher.
So starten Sie entspannt in Ihr
Weihnachtserlebnis.
Öffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere Infor-----
mationenmationenmationenmationenmationen
Die HUMA ist montags bis sams-montags bis sams-montags bis sams-montags bis sams-montags bis sams-
tags von 10:00 bis 20:00 Uhrtags von 10:00 bis 20:00 Uhrtags von 10:00 bis 20:00 Uhrtags von 10:00 bis 20:00 Uhrtags von 10:00 bis 20:00 Uhr

geöffnet. Alle aktuellen Informa-
tionen, Aktionen und Termine
finden Sie unter huma.dehuma.dehuma.dehuma.dehuma.de sowie
auf Instagram, Facebook undInstagram, Facebook undInstagram, Facebook undInstagram, Facebook undInstagram, Facebook und
TikTokTikTokTikTokTikTokTikTok unter
@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin.
Mit festlicher Stimmung, ab-Mit festlicher Stimmung, ab-Mit festlicher Stimmung, ab-Mit festlicher Stimmung, ab-Mit festlicher Stimmung, ab-
wechslungsreichen wechslungsreichen wechslungsreichen wechslungsreichen wechslungsreichen AktionenAktionenAktionenAktionenAktionen
und viel Herz ist die HUMAund viel Herz ist die HUMAund viel Herz ist die HUMAund viel Herz ist die HUMAund viel Herz ist die HUMA
Shopping & Outlet auch in die-Shopping & Outlet auch in die-Shopping & Outlet auch in die-Shopping & Outlet auch in die-Shopping & Outlet auch in die-
sem sem sem sem sem Winter ein beliebter Winter ein beliebter Winter ein beliebter Winter ein beliebter Winter ein beliebter TTTTTreff-reff-reff-reff-reff-
punkt für Familien, Freunde undpunkt für Familien, Freunde undpunkt für Familien, Freunde undpunkt für Familien, Freunde undpunkt für Familien, Freunde und
alle, die gerne shoppen und ge-alle, die gerne shoppen und ge-alle, die gerne shoppen und ge-alle, die gerne shoppen und ge-alle, die gerne shoppen und ge-
nießen.nießen.nießen.nießen.nießen.
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Musikschule: Konzert
„Jingle, Joy & Jazz“

Tierschutz Siebengebirge
Erschüttert über die Herzlosigkeit und Kälte mancher Menschen

Rechtsberatung

Die drei geretteten Katzenkinder werden nur zusammen vermittelt.Die drei geretteten Katzenkinder werden nur zusammen vermittelt.Die drei geretteten Katzenkinder werden nur zusammen vermittelt.Die drei geretteten Katzenkinder werden nur zusammen vermittelt.Die drei geretteten Katzenkinder werden nur zusammen vermittelt.

Durch Zufall stieß der Tierschutz
Siebengebirge auf einen Face-
book-Beitrag, in dem jemand rat-
los fragte, was man tun könne,
wenn plötzlich Babykatzen auf-
tauchen.
Zwei Ehrenamtler aus dem Kat-
zen-Team setzten sich mit der
Melderin in Verbindung. Nach den
Schilderungen blieb keine Zeit
mehr und sie fuhren sofort los und
bauten eine überwachte Futterst-
elle auf.
Dem Verein wurden fünf winzige
Katzenkinder gemeldet, kaum
sechs Wochen alt. Die Überwa-
chungskamera zeigte nur drei
Kleine. Der Einsatzplan zur Siche-
rung der Katzenbabys wurde für
den nächsten Tag besprochen,
doch es kam ein Anruf herein, dass
ein Kätzchen regungslos auf dem
Holzstapel liegt, in dem sich alle

versteckt hatten. Vor Ort dann die
traurige Erkenntnis, dass das win-
zige, bis auf die Knochen abge-
magerte Tier verstorben war. Die
drei noch lebenden Katzenkinder
wurden umgehend gesichert. Ver-
schreckt, schwach, aber sie leb-
ten. Doch von dem fünften Kitten
fehlte jede Spur. Das Katzen-Team
bat die Melder um Mithilfe, in der
Nachbarschaft nachzufragen.
Leider ergab die Recherche, dass
ein Nachbar die fünfte Babykatze
bereits vor einigen Tagen tot in
seinem Garten gefunden und in
der Biotonne entsorgt hatte.
Doch das Schlimmste war, dass er
beobachtet hat, wie dieses kleine
Wesen vor lauter Verzweiflung
und Hunger Kieselsteine gefres-
sen hat, weil es nichts anderes
gab. Dieser Einsatz war für die
Ehrenamtler erschütternd, denn

zwei kleine Wesen haben den Hun-
ger nicht überlebt. Drei kleine
Kämpfer konnte der Verein ret-
ten, um ihnen jetzt eine Zukunft
zu schenken.
Der eindringliche Appell des Tier-
schutz Siebengebirge geht an alle

Mitmenschen: „Bitte schauen Sie
nicht weg, wenn ein Tier in Not ist
und Hilfe braucht. Es zählt hier
jede Minute. Manchmal reicht ein
Anruf, um ein Leben zu retten.
Danke an alle, die hinsehen, hin-
hören und handeln“.

Neue Termine für die Rechtsbera-
tung bei Scheidung, Trennung, Un-
terhalts- und Sorgerechtsstreitig-
keiten für Frauen:

In Bad Honnef findet die Beratung
am Donnerstag, 8. Januar 2026
und am Donnerstag, 22. Januar
2026 von 10 bis 12 Uhr statt.

Bad Honnef. Die Musikschule der
Stadt Bad Honnef lädt am Sonn-
tag, 7. Dezember um 19 Uhr zum
Konzert „Jingle, Joy & Jazz“ in
den Kursaal Bad Honnef ein. Mit-
wirkende sind das Harfenen-
semble Harpeggio, der Damen-

chor und die Night Train Big Band.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
Veranstalter: Musikschule der
Stadt Bad Honnef
Veranstaltungsort: Kursaal Bad
Honnef
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Eisenbahnfreunde laden ein
Am 6. und 7. Dezember veranstalten die Eisenbahnfreunde Wied-
Rhein e.V. eine Modellbahnbörse im Bürgersaal Erpel
(bk) Siebengebirge. Auf der Börse
werden Loks, Wagen,,,,, Schienen
und sonstiges Zubehör von den
Ausstellern zum Kauf oder Tausch
angeboten. Ein Besuch dieser Bör-
se lohnt sich für alle Interessier-
ten, sowohl für junge als auch für
jung gebliebene. Auch für das leib-

liche Wohl zu zivilen Preisen ist
gesorgt. Modelleisenbahn & Mo-
dellauto Kauf- und Tauschbörse,
veranstaltet von den Eisenbahn-
freunden Wied Rhein e.V., ist sams-
tags von 10 bis 16 Uhr und sonn-
tags von 11 bis 16 Uhr geöffnet.
Der Veranstaltungsort ist der

,,Bürgersaal Erpel“, Heisterer Str.
29. Der Eintritt je Veranstaltungs-
tag beträgt für Jugendliche ab 16
Jahren und Erwachsene 4 Euro.
Kinder und Schüler bis 15 Jahren
haben freien Eintritt. Die Eisen-
bahnfreunde Wied Rhein e.V. freu-
en sich auf einen Besuch.

Büchermarkt
in der Winterzeit
Die Stadtbücherei Bad Honnef lädt bis zum
20. Dezember zu diesem besonderen
Markt ein

Die Stadtbücherei Bad Honnef lädt zum Stöbern einDie Stadtbücherei Bad Honnef lädt zum Stöbern einDie Stadtbücherei Bad Honnef lädt zum Stöbern einDie Stadtbücherei Bad Honnef lädt zum Stöbern einDie Stadtbücherei Bad Honnef lädt zum Stöbern ein

(bk) Bad Honnef. Die Stadtbüche-
rei Bad Honnef veranstaltet ab
sofort unter dem Motto „Bücher-
markt zur Winterzeit“ einen Bü-
cherflohmarkt. Bis zum 20. De-
zember werden Romane, Kinder-
bücher, Sachbücher sowie Spiele,
DVDs und CDs angeboten. „Ideal,
um sich für die gemütliche Lese-
zeit im Winter einzudecken“, so
Stephanie Eichhorn, Leiterin der
Stadtbücherei. Der Erlös des Bü-
chermarktes wird wieder in neue
Medien für die Stadtbücherei in-
vestiert. Der Flohmarkt findet
während der Öffnungszeiten statt:
Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag von 10 bis 13 Uhr und 15 bis
18 Uhr sowie Samstag von 10 bis
13 Uhr. Anschließend macht die

Stadtbücherei Winterpause und
ist vom 21. Dezember bis 2. Janu-
ar 2025 geschlossen.
Zwischendurch kann gerne das
digitale Lesen über die Rhein-
Sieg-Onleihe entdeckt werden,
rund um die Uhr und an jedem
Ort.
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Bewegung, Motivation und
Kraftaufbau
Jetzt beim Präventionskurs des TuS Oberpleis
anmelden oder die Kursteilnahme verschenken

Im Siebengebirgsmuseum
weihnachtet es
An diesem Wochenende lädt das Museum
zum Besuch des Weihnachtsmarkte ein

Inliner auch im Winter
anschnallen
Neue Inlinerkurse des TV Eiche Bad Honnef
für Anfänger und Fortgeschrittene

Rasant durchs Siebengebirge - Mobilität und Verkehr
Ausstellungseröffnung im Siebengebirgsmuseum am Dienstag, 16. Dezember, um 18 Uhr

Steinofenbrot aus dem
Königswinterer Ofen
Am Freitag, 12. Dezember, wird ab 14 Uhr
im Siebengebirgsmuseum wieder Brot
gebacken

(bk) Königswinter. Mobilität und Ver-
kehr rund um den Drachenfels - so
das Thema, das in einer neuen

Ausstellung im Siebengebirgsmuse-
um behandelt wird. Die Bürgermeis-
terin der Stadt Königswinter, Heike

Jüngling und Museumsleitung Sig-
rid Lange begrüßen die Gäste zur
kommenden Ausstellungseröffnung.

Eine Einführung in die Ausstellung
wird Ausstellungskuratorin Katrin
Heitmann M. A. geben.

(bk) Königswinter. Jahrhunderte-
lang war der Bau von Backöfen
ein wichtiger Erwerbszweig in
Königswinter. Das Spektrum die-
ser im Rheinland und bis nach
Westfalen vertriebenen Öfen
reichte von einfachen Hausback-
öfen bis zu technisch ausgeklü-
gelten gewerblichen Anlagen. Das
Siebengebirgsmuseum besitzt ei-
nen solchen historischen Ofen aus
der Zeit um 1900.
Er stammt von einem Bauernhof
in Königswinter-Oberscheuren
und wurde 2011 im neu errichte-
ten Backhaus des Museums ori-

ginalgetreu wiederaufgebaut. Von
einem ehrenamtlichen Mitarbei-
ter mehrere Stunden vorher an-
geheizt, wird darin das traditio-
nelle Steinofenbrot von Konditor-
meister Martin Heimbach ab ca.
14.30 Uhr ausgebacken.
Die Vorbestellung von einem Brot
ist möglich unter Tel.: 02223 3703
oder per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de.
Ab ca. 15.30 Uhr liegen die Brote
zur Abholung bereit.
Besucherinnen und Besucher sind
herzlich eingeladen, beim Einhei-
zen und Backen zuzuschauen.

(bk) Oberpleis. Der neue Gesund-
heitskurs beim TuS 05 Oberpleis
startet am 12. Januar 2026. Für
jeden gibt es viele Gründe, um
Sport zu treiben. Er dient der Ge-
sundheit, hebt die Stimmung und
führt Menschen zusammen. Daran
will der Verein anknüpfen und
schafft neue Kursangebote, ganz
im Sinne des präventiven Gedan-
kens. Der Präventionskurs Bewe-
gung und Haltung durch Ganzkör-
perkräftigung richtet sich an alle,
die ihre Fitness verbessern, Be-
schwerden vorbeugen und mehr
Wohlbefinden in den Alltag brin-
gen möchten. Der Kurs ist von den
Krankenkassen anerkannt und
kann bei regelmäßiger Teilnahme
bis zu 80% bezuschusst werden.
Der Kurs startet am Montag, 12.
Januar und läuft bis zum 9. März

2026, Rosenmontag fällt der Kurs
aus. Die Trainingszeit findet jeweils
von 20 bis 21 Uhr statt. Der findet
in der Vereinsturnhalle des TuS 05
Oberpleis, Humboldtstraße 3a, in
Königswinter statt und dauert acht
Wochen. Die Kosten betragen 150
Euro, sind per Vorkasse zu entrich-
ten und erstattungsfähig durch die
Krankenkassen. Eine Anmeldung
wird bei Verena Wagner,
v.wagner@tus05-oberpleis.de,
oder über die Vereinshomepage,
www.tus05-oberpleis.de, erbeten.
Hier noch ein Weihnachtstipp. Die
Teilnahme am Präventionskurs
eignet sich auch super als „sport-
liche Geschenkidee“ für unter dem
Weihnachtsbaum. Interessierte
sind herzlich eingeladen, sich ei-
nen Platz zu sichern. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.

(bk) Bad Honnef. Für alle, die auch
im Winter nicht auf ihre Bewe-
gung mit Inlinern verzichten möch-
ten, hält der TV Eiche ein neues
Kursangebot zusätzlich zu den
vorhandenen Sportangeboten am
Montag für Fortgeschrittene, ge-
übte Skater ab 5 Jahren, bereit.
Ausdauer und Technik werden hier
gezielt trainiert und auch Balls-
portarten mit Inlinern sorgen für
zusätzlichen Spaß und Motivati-
on. Ab sofort können Interessier-
te donnerstags von 16:30 bis 17:30
Uhr in der neuen Halle des Sie-
bengebirgsgymnasiums, Im Krah-
fuß, an dem neuen Kurs teilneh-

men. Aber auch für Anfänger hält
der TV Eiche ein zusätzliches An-
gebot bereit. Ebenfalls donners-
tags von 15:30 bis 16:30 Uhr kön-
nen Neueinsteiger hier die richti-
ge Technik beim Skaten; sowie
Fall- und Bremstechniken erler-
nen, damit das Skaten auch dau-
erhaft Freude macht und sicher
unterwegs ist. Interessiert? Dann
einfach zum Training vorbeikom-
men oder Infos über die Ge-
schäftsstelle des TV Eiche, unter
02224/969820, einholen. Auch
eine direkte Kontaktaufnahme bei
Übungsleiter Carsten Kreft unter
0152/29127392 ist möglich.

(bk) Königswinter. Den Auftakt an
diesem Freitag machten bereits
auf dem Lord-Byron-Platz die
GKKG mit Glühwein und ein
Foodtruck. Am Samstag geht es
von 11 bis 22 Uhr, am Sonntag von
11 bis 18 Uhr weiter. Auf dem Pro-
gramm stehen an beiden Tagen
Familien- und Kurzführungen von
12 bis 17 Uhr, Abendführungen um
19 und 21 Uhr, Bastelaktionen für
Groß und Klein von 12 bis 17 Uhr.
Eine Märchenerzählerin besucht
den Weihnachtsmarkt an beiden
Tagen um 14 Uhr. Der Nikolaus
hält sich am Samstag von 15 bis
17 Uhr im Siebengebirgsmuseum
auf. Glühwein und andere Geträn-
ke, sowie Kaffee, Kuchen und Ge-
bäck winken an beiden Tagen.
Auch frisches Steinofenbrot wird
museumseigenen Backofen aus-

gebacken, hier wird eine Reser-
vierung empfohlen. Weihnachts-
buden mit Kunsthandwerk und
Geschenken im Museumsgarten
komplettieren das Angebot im
Advent. Auch musikalisch wird ei-
niges geboten. Am Samstag mu-
siziert das Bläser Ensemble der
Musikschule Königswinter um 11
Uhr, Chor „Taktlos“ um 16.30 Uhr
und Alessandro Palmitessa - Co-
simo Erario um 17:30 Uhr. Am
Sonntag sind: Umut Piêra um 15
Uhr und der Frauenchor vom Sie-
bengebirge begleitet von Umut
Piêra um 15.30 Uhr zu hören. Der
Weihnachtsmarkt findet in Koo-
peration mit dem Verein „Nicht
Davor Nicht Dahinter“ und der
Großen Königswinterer Karne-
valsgesellschaft statt und freut
sich zahlreiche Besucher.
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„Instagram, Snapchat,
WhatsApp und Co“
Chancen und Gefahren der Mediennutzung
für Kinder und Jugendliche

Die Martinsreliefs
von Ernemann Sander
Kostprobe, 1 Thema - 1 Wein - 1 Stunde,
am Mittwoch, 10. Dezember, um 18 Uhr im
Siebengebirgsmuseum

(bk) Oberpleis. Am Mittwoch, 10.
Dezember, findet um 19.30 Uhr in
der Aula des Schulzentrums Kö-
nigswinter-Oberpleis in der Dol-
lendorfer Straße 64 ein kostenlo-
ser Informationsabend zu Chan-
cen und Gefahren der Medien-
nutzung für Kinder und Jugendli-
che statt. Dieser Informationsab-
end richtet sich an Eltern der 5.
bis 7. Klasse, Lehrerkräfte und
weitere Interessierte. Ein Leben
ohne Instagram, WhatsApp, Snap-
chat, Youtube und TikTok können
sich viele Heranwachsende kaum
vorstellen. Das Smartphone ist
längst das zentrale Kontaktme-
dium zum Verschicken von Nach-
richten und für die Vernetzung mit
Freunden geworden - YouTube wird
zum „Kino to go“. Doch was ge-
nau fasziniert? Wie funktionieren
Messenger und Communities und
welche Tücken verstecken sich mit
Blick auf den Datenschutz? Die
Schülerinnen und Schüler erklä-
ren dem Publikum live vor Ort In-
stagram und Co. Die Teilnehmen-
den lernen die Faszination und
die Möglichkeiten der digitalen
Angebote kennen und verstehen,
lernen aber auch die Risiken der
angebotenen Dienste kennen. Sie
erfahren außerdem, wie Kinder
geschützt werden können. Zudem
wird erörtert, wie eine gute Zu-
sammenarbeit bei der Medien-

nutzung und Medienerziehung in
Elternhaus und Schule gelingen
kann. Der Gesprächs- und Infor-
mationsabend wird von der Initia-
tive „Eltern und Medien“ ermög-
licht. Als Expertin wird Kristin Lan-
ger den Abend gestalten. Die di-
plomierte Medienpädagogin ist
Referentin im Auftrag der Landes-
anstalt für Medien NRW sowie
Mediencoach bei SCHAU HIN!,
dem Medienratgeber für Famili-
en. Der Abend wird vom Ge-
schäftsbereich Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe der Stadt Kö-
nigswinter in Zusammenarbeit
dem Gymnasium am Oelberg, der
Integrativen Gesamtschule Kö-
nigswinter und der VHS Sieben-
gebirge angeboten. Für Rückfra-
gen steht das Team der Jugend-
förderung, Fabienne Minaschek
unter Tel: 02244/889-5350 und
Stefan Schmied unter
Tel: 02244/889-5320 bzw.
jugendfoerderung@koenigswinter.de
gerne zur Verfügung.

(bk) Königswinter. Die Kuratorin
Sandra Laute zeichnet den Le-
bensweg des Bildhauers Erne-
mann Sander (1925 - 2020) nach.
Laute ist dem Lebensweg des
Künstlers nachgegangen und war
auch in Jena, wo Sander, der 1939
mit 16 Jahren schon die Akade-
mie in Weimar besucht hatte,
zunächst sein Atelier im elterli-

chen Garten hatte. Sie konnte
aus dieser frühen Zeit in der DDR
einige Werke vom Museum Jena
ausleihen, darunter einen kolos-
salen großen Porträtkopf von Karl
Marx.
Die Kosten für diesen Vortrag von
Sandra Laute M.A. betragen
7 Euro, ermäßigt 5,50 Euro. Der
Votag dauert ca. 1 Stunde.
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Gewalt gegen ältere Frauen vermehrt im Fokus
„Frauen für Frauen e.V.“ hat neuen Vorstand im Frauenzentrum Bad Honnef gewählt

„Ein Leben zwischen Anpassung und Aufbruch“
Prof. Dr. Hildegard Mach las zum Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen aus ihrem Buch

v.l.: Barbara Witecy, Berit Zimmer, Christine Hütten bilden den neuen Vorstandv.l.: Barbara Witecy, Berit Zimmer, Christine Hütten bilden den neuen Vorstandv.l.: Barbara Witecy, Berit Zimmer, Christine Hütten bilden den neuen Vorstandv.l.: Barbara Witecy, Berit Zimmer, Christine Hütten bilden den neuen Vorstandv.l.: Barbara Witecy, Berit Zimmer, Christine Hütten bilden den neuen Vorstand

(bk) Königswinter. Ein Höhepunkt
dieses besonderen Tages war die
Lesung des Buches „Ein Leben
zwischen Anpassung und Auf-
bruch“ von Prof. Dr. Hildegard
Mach. Die Autorin, die selbst von
schwerer Gewalt betroffen war,
erzählte in ihrem Buch ihre be-
wegte Lebensgeschichte, die von
Kindheit, Missbrauch, Aufbegeh-
ren, Liebe und Wissenschaft ge-

prägt ist. Sie schilderte, wie es
ihr gelang, sich aus den Fängen
eines missbrauchenden Vaters und
den engen Grenzen der bürgerli-
chen Frauenrolle zu befreien und
ihren eigenen Weg zu gehen. Im
Rahmen der Veranstaltung, die in
Kooperation mit dem Verein für
Geburtshilfe und Familiengesund-
heit e.V. sowie dem Verein „Nicht
Davor Nicht Dahinter Kultur und

Kunst Königswinter e.V.“ organi-
siert wurde, waren alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen. „Wir müssen
uns bewusst machen, dass Ge-
walt gegen Frauen eine tief ver-
wurzelte gesellschaftliche Proble-
matik ist, die in allen sozialen
Schichten vorkommt. Der Interna-
tionale Tag gegen Gewalt an Frau-
en ist eine wichtige Gelegenheit,

das Thema ins öffentliche Be-
wusstsein zu rücken und uns ge-
meinsam für eine gewaltfreie Ge-
sellschaft einzusetzen“, betont
Bürgermeisterin Heike Jüngling.
Die Stadt Königswinter setzt sich
mit diesen Aktionen aktiv dafür
ein, auf die Schicksale von betrof-
fenen Frauen aufmerksam zu ma-
chen und gleichzeitig konkrete
Hilfsangebote bereitzustellen.

(bk) Bad Honnef. Im Bad Honnefer
Frauenzentrum hat ein neuer Vor-
stand seine Arbeit aufgenommen.
Barbara Witecy, Christine Hütten
und Berit Zimmer sehen die etab-
lierte Einrichtung im Raum Bad Hon-
nef / Königswinter für die kommen-
den Jahre inhaltlich und organisa-
torisch gut aufgestellt. Das Frauen-
zentrum Bad Honnef ist eine Bera-
tungsstelle und ein Zentrum für Frau-
en und Mädchen ab 16 Jahren. Ne-
ben der allgemeinen Frauenbera-
tung bietet es ein breites Beratungs-
angebot für Hilfen nach sexualisier-
ter und häuslicher Gewalt sowie
bei Essstörungen. Prävention zielt
auf die Verhinderung von Gewalt,
den Schutz vor Gewalt oder die Un-
terbrechung von gewalttätigem Ver-
halten. In diesem Zusammenhang
soll der neue Tätigkeitsschwerpunkt
„Gewaltschutz für ältere und hoch-
altrige Frauen“ im nächsten Jahr
stärker ausgebaut werden. Das
Frauenzentrum begeht im Jahr 2026
sein 40-jähriges Jubiläum. Barbara
Witecy war 8 Jahre hauptamtliche
Mitarbeiterin des Frauenzentrums.
Nach ihrer Ausbildung zur Beschäf-
tigungs- und Arbeitstherapeutin ist
die diplomierte Sozialpädagogin
mit Schwerpunkt Heil- und Sonder-
pädagogik als Gruppentherapeutin,
Supervisorin, Sozialberaterin, Psy-
chotherapeutin und in der Erzie-
hungsberatung tätig gewesen. „Das
Bad Honnefer Frauenzentrum ist

und bleibt eine unverzichtbare un-
parteiische Anlaufstelle für Frauen
und Mädchen in verschiedensten
Lebenssituationen. Für deren Erhalt
möchte ich mich weiter einsetzen!“,
so Barbara Witecy. „Mit unserem
Leitbild setzen wir uns ein für ei-
nen intersektionalen Feminismus,
für Vielfalt, Menschenrechte und
Selbstbestimmung und gegen
Rassismus und andere Formen
gruppenbezogener Menschen-
feindlichkeit.“ Christine Hütten ist
bereits seit 30 Jahren im Verein
tätig und war 23 Jahre hauptamt-
liche Fachkraft im Frauenzentrum.

Die studierte Diplompädagogin
war als Fachberaterin für Psycho-
traumatologie und Essstörungen
sowie Gestaltherapeutin in der
Beratungseinrichtung tätig. „Der
Vereinsbeitritt neuer und vor al-
lem jüngerer Mitglieder liegt mir
besonders am Herzen“, betont
Christine Hütten. „Neue Impulse
und frische Ideen sind uns
jederzeit willkommen. Wir laden
Frauen und Mädchen herzlich ein,
bei uns mitzumachen.“ Berit Zim-
mer ist Diplom-Sozialpädagogin
und Heilpraktikerin für Psycho-
therapie, sowie Suchttherapeutin

und Traumafachberaterin. Sie ist
seit Oktober 2023 festangestell-
te Fachkraft für Hilfen nach sexu-
alisierter Gewalt und in der all-
gemeinen Frauenberatung. „Mir
ist es wichtig, Frauen auf ihrem
Weg zur Selbstermächtigung zu
begleiten, ihnen zu helfen, ihre
Ressourcen zu entdecken, damit
sie wieder Regie im eigenen Le-
ben führen können, erklärt Berit
Zimmer. „Mit meiner Tätigkeit im
Vorstand möchte ich mich noch
stärker für die inhaltliche und or-
ganisatorische Weiterentwicklung
des Frauenzentrums einsetzen.“
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Ernemann Sander - Form & Sinnlichkeit
Eine neue Ausstellung im Siebengebirgsmuseum wurde eröffnet und ist bis zum 26. April
2026 zu sehen

Ernemann Sander hat im Laufe seines Schaffens zahlreiche KunstwerkeErnemann Sander hat im Laufe seines Schaffens zahlreiche KunstwerkeErnemann Sander hat im Laufe seines Schaffens zahlreiche KunstwerkeErnemann Sander hat im Laufe seines Schaffens zahlreiche KunstwerkeErnemann Sander hat im Laufe seines Schaffens zahlreiche Kunstwerke
gefertigtgefertigtgefertigtgefertigtgefertigt

(bk) Königswinter. 1925 in Leipzig
geboren und im Jahr 2020 im Al-
ter von 95 Jahren gestorben, hat-
te der Künstler Ernemann Sander
eine ungewöhnlich lange Schaf-
fensphase, die von seiner frühen
Kindheit bis ins hohe Alter reich-
te. Sander wurde schon früh von
seinem Vater gefördert und be-
suchte bereits mit 16 Jahren die
Hochschule für Baukunst und bil-
dende Künste in Weimar. Die Zeit
der Ausbildung währte jedoch nur
kurz, denn ab 1943 wurde er zum
Arbeitsdienst und dann zur Wehr-
macht einberufen und geriet bei
Kriegsende in amerikanische
Kriegsgefangenschaft. Ab 1948
arbeitete er als freischaffender
Künstler in der DDR, die er 1953
verließ, um sich zunächst in Ber-
lin und ab 1955 in Bonn niederzu-
lassen. Seit 1963 lebte er mit sei-
ner Familie in seinem Atelierhaus
in Königswinter-Oberdollendorf.
Von 1957 bis 1983 war Sander
Vorsitzender der Künstlergruppe
Bonn und bekam 1996 die Au-

gust-Macke-Medaille der Stadt
Bonn verliehen. Ernemann San-
ders Plastiken prägen den öffent-
lichen Raum weit über Bonn und
Königswinter hinaus. Die Martins-
reliefs und der Drei-Grazien-Brun-
nen in Bonn, der Eselsbrunnen an
der Königswinterer Rheinprome-
nade, der Jonas-Brunnen in Fulda
oder die Figur des Bischofs Burch-
ard vor dem Wormser Dom wirken
identitätsstiftend auf ihre Umge-
bung. Daneben hat Sander eine
Fülle von Kleinplastiken geschaf-
fen: Aktdarstellungen, Tierfiguren
und religiöse Motive, die durch
ihre zeitlose Natürlichkeit und
Anmut den Betrachter in ihren
Bann ziehen. Viele Motive be-
schäftigten den Künstler im Laufe
seines Lebens immer wieder.
Dabei blieb Sander immer dem
Gegenständlichen verpflichtet, in
einer Zeit, in der die meisten sei-
ner Künstlerkollegen die Abstrak-
tion bevorzugten. Neben seinem
plastischen Werk sind auch tau-
sende Zeichnungen erhalten ge-

blieben. Ernemann Sander bei der
Arbeit an der Marmorskulptur
„Sonnenschein“, 1972. Ernemann
Sanders Geburtstag jährte sich am
18. April zum 100. Mal. Dies ha-
ben wir zum Anlass genommen,
dem Bildhauer eine Retrospekti-
ve zu widmen. Ausgestellt wird
ein Querschnitt durch sein Schaf-
fen, von den Anfängen in der DDR
über die klassisch anmutenden
Figuren der 1950er und die abs-
trahierenden Plastiken der 1960er
Jahre bis zu den naturnahen Figu-
ren der späteren Schaffenszeit.
Bislang wenig bekannte Werke
sowie Entwürfe und Fotografien

aus dem Nachlass lassen Sanders
Werk in einem neuen Licht er-
scheinen. Ein Nachbau des Ate-
liers mit vielen originalen Einrich-
tungsgegenständen verdeutlicht
den Entstehungsprozess der Plas-
tiken. Zudem wurde ein Verzeich-
nis der Plastiken erstellt, das in
der Ausstellung einsehbar ist. Das
Siebengebirgsmuseum besitzt
eine umfangreiche Sammlung von
Bronzearbeiten und Zeichnungen
des Künstlers. Diese Objekte wer-
den durch Leihgaben aus dem
Nachlass des Künstlers, aus Mu-
seumsbesitz und von privaten
Leihgebern ergänzt.
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Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf,
Oberdollendorf
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
10 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
zu Ehren d. Hl. Nikolaus auf dem
Schiff Theresia
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe mit dem Vesperchor der
Schiffeguilde
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
8 Uhr - St. Michael Uth Wort-Got-
tes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Familien-
messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl.
Kinderkirche
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Wort-Gottes-
Feier
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
15.15 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Kinderkirche

19 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Hl. Messe
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std
Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wort-Got-
tes-Feier
Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius
Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
19 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Abend-
gottesdienst
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Wort-Got-
tes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
8 Uhr - St. Michael Uth
Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Familien-
messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe + Kinderkirche
16 Uhr St. Remigius Hl. Messe mit
Orgeleinweihung

Weitere Infos unter
http://www.kirche-am-oelberg.de
und www.kirche-koenigswinter.de

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
9.30 Uhr - Ökumenisches Frauen-
frühstück
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kant Herberg
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrüh-
stück
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
17 Uhr - das Ittenbacher Bläser-
corps e. V. veranstaltet ein Ad-
ventskonzert in der Kirche. Kar-
ten zu 12 Euro / ermäßigt 8 Euro.
Einlass in die Kirche ab 16.30 Uhr.
Ab 15 Uhr bietet der Veranstalter
Kaffee und Kuchen im Gemeinde-
haus an.
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
18 Uhr - Offenes Singen und mehr!
Adventsstimmung am Gemeinde-
haus
Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
(ausnahmsweise an einem Mon-
tag)
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
17 Uhr - Ökumenisches Advents-
singen in Sankt Margaretha -
Stimmungsvolle Lieder und Texte,
Beisammensein bei Glühwein und
Gebäck

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
9.30 Uhr - Sel Familienmesse
11 Uhr - Aeg Hl. Messe - parallel
Kinderkirche im Pfarrheim
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe zum
Hochfest
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg
Hl. Messe

18.30 Uhr - Sel
Hl. Messe
Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Vesper
18.30 Uhr - Hon Rorate-Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten in Bad
Honnef
Gottesdienste:

Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 7. 7. 7. 7. 7. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Seni-
orenstift
11 Uhr - Gottesdienst mit unserer
Frauenhilfe in der Erlöserkirche,
Pfarrer i.R. Heinemann - Kinder-
gottesdienst parallel zum Ge-
meindegottesdienst - anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus

17 Uhr - Adventsliedersingen in
der Erlöserkirche
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag - 3.Sonntag - 3.Sonntag - 3.Sonntag - 3.Sonntag - 3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 14. 14. 14. 14. 14. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher, an-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Home-
page oder in der Kirche erhältlich
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Diakon Jörg Ebeler
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Home-
page oder in der Kirche erhältlich
Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Home-
page oder in der Kirche erhältlich
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
9 Uhr - Frauenfrühstück

18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Home-
page oder in der Kirche erhältlich
Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Home-
page oder in der Kirche erhältlich
Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Home-
page oder in der Kirche erhältlich
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche er-
hältlich

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Studiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Potluck über Mittag
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
17 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Freizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - Der
Gottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jung
gebliebenegebliebenegebliebenegebliebenegebliebene
mit Band Jmfree und Gastpastor
Paul Horch
anschließend Spieleabend mit Fin-
gerfood

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
15 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig AbendAbendAbendAbendAbend
Thema: Jesus - gekommen, um zu
leuchten!
mit Pastor Dima Matsela
Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
mit Pastor Werner Jelinek

Mehr Informatonen unter: https://
bad-honnef.adventisten.de/termi-
ne
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Dragons kassieren erste Heimpleite der Saison
Nach deutlichem Vorsprung im zweiten Viertel brechen die Dragons Rhöndorf im dritten
Viertel ein und verlieren gegen die TSK 49ers am Ende mit 78:83

Dragons-Coach Max Becker (h.l.) beobachtet jeden Spielzug seinesDragons-Coach Max Becker (h.l.) beobachtet jeden Spielzug seinesDragons-Coach Max Becker (h.l.) beobachtet jeden Spielzug seinesDragons-Coach Max Becker (h.l.) beobachtet jeden Spielzug seinesDragons-Coach Max Becker (h.l.) beobachtet jeden Spielzug seines
TeamsTeamsTeamsTeamsTeams

In der Endphase der Partie ließenIn der Endphase der Partie ließenIn der Endphase der Partie ließenIn der Endphase der Partie ließenIn der Endphase der Partie ließen
die Dragons zu viele Körbe liegendie Dragons zu viele Körbe liegendie Dragons zu viele Körbe liegendie Dragons zu viele Körbe liegendie Dragons zu viele Körbe liegen

Oftmals war Herten schneller am Ball und die Dragons hatten das NachsehenOftmals war Herten schneller am Ball und die Dragons hatten das NachsehenOftmals war Herten schneller am Ball und die Dragons hatten das NachsehenOftmals war Herten schneller am Ball und die Dragons hatten das NachsehenOftmals war Herten schneller am Ball und die Dragons hatten das Nachsehen

(bk) Bad Honnef. Eine völlig ver-
diente Niederlage, wie Head-
coach Max Becker einräumte.
Ärgerlich, aber trotzdem ist
noch nichts angebrannt, die
Rheinländer rangieren nach wie
vor auf Tabellenrang Sieben.
Zwei Punkte in Rhöndorf zu ent-
führen, daran hatten die Bran-
denburger bestimmt nicht ge-
rechnet. Nach einem hektischen
Auftaktviertel, in dem sich bei-
de Kontrahenten schwer taten
offensiven Rhythmus zu finden,
schien die Partie auch seinen
erwarteten Lauf zu nehmen.
Nach dem Zwischenstand von
21:20 übernahm Rhöndorf die
Initiative. Die Dragons starte-
ten einen 11:0-Lauf und gingen
mit 34:22 in Führung. Rhöndorf
war im zweiten Spielabschnitt
in jedem Belang überlegen. So
gingen die Rheinländer mit
komfortablen 13 Punkten Vor-
sprung in die Pause. Nach dem
Seitenwechsel bot sich den Fans
ein komplett anderes Bild.
Rhöndorf ließ die Zügel in der
Defensive mehr und mehr
schleifen. Lukas Wagner lief
plötzlich richtig heiß und klink-
te zwei Dreier sowie einen
Korbleger zum 60:60-Ausgleich
ein. Eine 8:0-Serie der Gäste in
den verbleibenden 120 Sekun-
den machten das Katastro-

phen-Viertel aus Rhöndorfer
Sicht perfekt. Im Schlussviertel
stemmten sich die Dragons noch
einmal mit Gewalt gegen die
drohende Niederlage. Als Jor-
ge Mejias in der 35. Minute fünf
Punkte zum 75:72 einstreute,
war Rhöndorf wieder vermeint-
lich auf Siegkurs. Doch Stahns-

dorf schnupperte die Chance auf
den ersten Saisonerfolg und
ging sozusagen „All in“. Den
Deckel machte dann Leonard
Hampl mit einem Dreier zum
75:81 drauf. Viel Zeit die Wun-
den zu lecken bleibt Rhöndorf
nicht. Nach einem Tag Pause
steht die Nachbereitung des
Spiels an, was gegen Stahns-
dorf schief gegangen ist, so Max
Becker. Danach geht“s auch
schon wieder an die Vorberei-
tung des Gastspiels bei den
Rostock Seawolves, wo man
sich frisch gestärkt präsentie-
ren möchte. „Glückwunsch an
Stahnsdorf zum verdienten Sieg.
Wir haben es in der ersten Halb-
zeit geschafft, trotz vieler Flüch-
tigkeitsfehler, unser Spiel aufs
Feld zu bringen“, so der Head-
coach der Dragons, „Uns war
bewusst, dass der Gegner nach
dem Seitenwechsel gefährlich
bleibt, haben allerdings nicht
entsprechend agiert. Wir haben
offensiv zu wenige Lösungen
gegen die Zonenverteidigung
gefunden. Vor allem aber haben
wir es nicht geschafft, dass mit
unserer Defensive zu kompen-

sieren. Stahnsdorf macht gegen
uns 83 Punkte, 20 mehr als der
Saisonschnitt.“ Die Dragons
Rhöndorf liefen mit Schmid, Har-
ris-Dyson (10 Pkt./1-3er/13
Reb.), Dujmovic (9/2/7), Ilic (11),
Viehöfer, Scepanovic (3/1), Dial-
lo (4), Böning (4), Dobiecki (5/1),
Mejias (21/3), Sadikovic (9/7
Reb.) und Idbihi (2) auf.
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HSG-Damen mit souveränem Erfolg
Gegen PHV mit konzentrierter Abwehr, Tempo und Einzelaktionen zum Sieg

Am 6. Spieltag waren die HSG Frauen in der 1. Damen Kreisoberliga noch ungeschlagenAm 6. Spieltag waren die HSG Frauen in der 1. Damen Kreisoberliga noch ungeschlagenAm 6. Spieltag waren die HSG Frauen in der 1. Damen Kreisoberliga noch ungeschlagenAm 6. Spieltag waren die HSG Frauen in der 1. Damen Kreisoberliga noch ungeschlagenAm 6. Spieltag waren die HSG Frauen in der 1. Damen Kreisoberliga noch ungeschlagen

(bk) Oberpleis. Im letzten Heim-
spiel am 6. Spieltag, Mitte No-
vember, empfingen die Damen der
HSG Siebengebirge die Zweitver-
tretung des Poppelsdorfer HV in
der Sporthalle des Schulzentrum
Oberpleis. Mit einer konzentrier-
ten Leistung über die gesamte
Spielzeit hinweg sicherten sich
die Gastgeberinnen einen deutli-
chen 29:14-Erfolg und platzieren
sich nun erfolgreich auf dem ers-
ten Tabellenplatz. Von Beginn an
arbeitete die HSG mit vollem Ein-
satz und dominierte so das Spiel.
Nach zwei Minuten erzielte Mia
Venjakob das erste Tor der Par-
tie, und die Abwehr der Gastge-
berinnen stand stabil, sodass sie
die Torausbeute der Gegnerinnen
klein halten konnten. Durch den
frühen verwandelten Siebenme-
ter der HSG, die kluge Ausnut-
zung einer Überzahlsituation und
schnelle Angriffe arbeiteten sich
die grün-blauen Damen so auf ei-
nen Vorsprung von 6:1 Toren vor.
Auch im weiteren Verlauf der ers-
ten Hälfte blieb das Heimteam
spielbestimmend. Besonders auf-
fällig: das variable Angriffsspiel,
bei dem immer wieder neue Tor-
schützinnen in Erscheinung tra-
ten. Damit ging es mit einer 15:9-
Führung für die HSGlerinnen in
die Halbzeitpause. Nach dem
Wiederanpfiff ließ die HSG nicht
nach - im Gegenteil. Die Abwehr

verschob kompakt, brachte den
Gegner zu schwierigen Würfen
und konnte so den Torstand auch
in den schwierigen Phasen weiter
ausbauen. Mehrere Zeitstrafen
stellten die HSG-Mannschaft nun
auf die Probe, die sie aber ge-
konnt meisterten. Sie zeigten bis
zum Schluss eine konzentrierte

Leistung. Mit dem Treffer von Edda
Greiber kurz vor dem Ende zum
29:14 setzte die HSG den verdien-
ten Schlusspunkt unter eine star-
ke Mannschaftsleistung. Mit die-
ser überzeugenden Vorstellung
und dem Sieg bestätigte die HSG
Siebengebirge ihre gute Form
besonders durch mannschaftliche

Geschlossenheit und stabile Ab-
wehrarbeit. Für die HSG spielten
und trafen: Laura Lorscheider
(6),Mia Venjakob (5), Hanna Klein
(5), Lina Richarz (4), Hanna Muel-
ler (3), Edda Greiber (3), Dorothee
Neuhoff (2), Annika Fech(1), Anna-
lena Wächter, Laura Lorscheider,
Ina Leisen und Leah Klinger.
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2. Herren gewinnt Derby am Montagabend
Verbandsliga-Herren holen gegen HSG Sieg den sechsten Sieg in Folge

Der Gastgeber, die Herren 2 der HSG Siebengebirge, dominierte das SpielDer Gastgeber, die Herren 2 der HSG Siebengebirge, dominierte das SpielDer Gastgeber, die Herren 2 der HSG Siebengebirge, dominierte das SpielDer Gastgeber, die Herren 2 der HSG Siebengebirge, dominierte das SpielDer Gastgeber, die Herren 2 der HSG Siebengebirge, dominierte das Spiel

Die HSG Siebengebirge gab das Spiel gegen die HSG Sieg über 60Die HSG Siebengebirge gab das Spiel gegen die HSG Sieg über 60Die HSG Siebengebirge gab das Spiel gegen die HSG Sieg über 60Die HSG Siebengebirge gab das Spiel gegen die HSG Sieg über 60Die HSG Siebengebirge gab das Spiel gegen die HSG Sieg über 60
Minuten nicht aus der HandMinuten nicht aus der HandMinuten nicht aus der HandMinuten nicht aus der HandMinuten nicht aus der Hand

Perfekte Spielzüge mit erfolgreichen Abschlüssen sicherten den SiegPerfekte Spielzüge mit erfolgreichen Abschlüssen sicherten den SiegPerfekte Spielzüge mit erfolgreichen Abschlüssen sicherten den SiegPerfekte Spielzüge mit erfolgreichen Abschlüssen sicherten den SiegPerfekte Spielzüge mit erfolgreichen Abschlüssen sicherten den Sieg

ungefährdet - dennoch zeigte die
Partie zwei unterschiedliche Halb-
zeiten. Der Start verlief furios.
Bereits nach wenigen Minuten lag
die „Zweite“ mit 4:0 in Front. In der
Folge gelang es jedoch zunächst
nicht, den Vorsprung weiter auszu-
bauen. Vor allem der Rückraum-
rechte der Gäste bereitete der De-
fensive große Probleme und erziel-
te am Ende starke 11 Treffer. Erst in
den letzten zehn Minuten der ers-
ten Halbzeit bekam die Grunwald-
Sieben mehr Kontrolle über das
Spiel und setzte sich Stück für Stück
ab. Mit 23:16 ging es in die Kabine.
Nach dem Seitenwechsel präsen-
tierte sich die Defensive der Grün-
Blauen deutlich stabiler. Die Gast-
geber standen kompakter, verscho-
ben konsequenter und zwangen die
Siegburger Gäste immer häufiger
zu schwierigen Abschlüssen. Im An-
griff lief der Ball weiter flüssig, ein-
zig die Chancenverwertung ließ in

einigen Situationen Luft nach oben.
Am eindeutigen Spielverlauf änder-
te das jedoch nichts: Die 2. Herren
der HSG Siebengebirge verwaltete
den Vorsprung souverän und feier-
te einen ungefährdeten 40:28-Er-
folg. Trainer Nils Grunwald zeigte
sich nach dem Spiel zufrieden, be-
tonte aber auch die Lernpunkte:
„In der ersten Halbzeit waren wir
nicht konsequent genug und haben
zu viele technische Fehler gemacht.
In der zweiten Hälfte konnten wir
diese Punkte deutlich verbessern
und haben deshalb - auch in der
Höhe - völlig verdient gewonnen.“
Es spielten und trafen: Luc Merz,
Johannes Klein (beide Tor); Luca
Weber (5/1), Chris Wohnus (1), Linus
Rohde (3), Till Schreiber (1/1), Leo-
nard Gross (3), Tobias Hofner (4),
Jan Witkowski (5), Janis Kunkel (3),
Felix Kurscheid (2), Sebastian Di-
mel (2), Nico Leineweber (1), Max
Gebel (10/4), Christopher Dahs

(bk) Oberpleis. In der Herren-Ver-
bandsliga haben die Siebengebirg-
ler am einen Montagabend einen

souveränen 40:28-Heimsieg gegen
den Aufsteiger HSG Sieg gefeiert.
Der Erfolg war über weite Strecken
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Mondorfer Weihnachtslauf: Stratmanns weit vorn
Gute Ergebnisse der TRI POWER-Jugend

Spende für Heimatverein und Brückenhofmuseum
Petit Médoc der SSG Königswinter unterstützt jedes Jahr eine gute Sache

Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer (von rechts)Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer (von rechts)Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer (von rechts)Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer (von rechts)Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer (von rechts)
übergeben die Spende an Dr. Peter Kummerhoff (2. von rechts).übergeben die Spende an Dr. Peter Kummerhoff (2. von rechts).übergeben die Spende an Dr. Peter Kummerhoff (2. von rechts).übergeben die Spende an Dr. Peter Kummerhoff (2. von rechts).übergeben die Spende an Dr. Peter Kummerhoff (2. von rechts).

Auch in diesem Jahr hat die SSG
Königswinter bei ihrem Le Petit
Médoc für einen guten Zweck ge-
sammelt. Die Spenden bei den
Läufen der Schüler und Bambini
kommen dem Heimatverein Ob-
erdollendorf und Römlinghoven
und dem angeschlossenen Brü-
ckenhofmuseum zugute. Die SSG-
Vorsitzende Melanie Gau, Helfe-
rin Claudia Kaptain, die sich um
die Anmeldung kümmert, und Vor-
standsmitglied Hansjürgen Mel-
zer übergaben jetzt im Bungerts-
hof 500 Euro an den kommissari-
schen 1. Vorsitzenden des Hei-
matvereins Oberdollendorf und
Römlinghoven Dr. Peter Kummer-
hoff.
Das Museum, das 1991 eröffnet
wurde, ist in einem alten Fach-
werkhaus aus dem 17. Jahrhun-
dert an der Bachstraße unterge-
bracht und wird vom Heimatver-
ein seit 1989 ehrenamtlich ge-

führt. Dazu zählt auch ein kleiner
Raum zur jüdischen Regionalge-
schichte und zur „Aktion Stolper-
steine“. Das Geld vom Petit Mé-
doc fließt in die Sanierung und
den Umbau einer Wohnung in un-
mittelbarer Nachbarschaft des
Brückenhofmuseums, die dem
Heimatverein zur Verfügung ge-
stellt worden ist, wie Kummerhoff
bei der Spendenübergabe be-
kanntgab.
Am Petit Médoc hatten auch in
diesem Jahr wieder über 900 Läu-
fer und Läuferinnen teilgenom-
men.
Die 850 Startplätze für den Win-
zerlauf der C. Gerhardt GmbH war
in der Rekordzeit von nur sechs
Minuten ausgebucht. Der 13. Pe-
tit Médoc wird am 4. Juli 2026
stattfinden. Dann werden die Spen-
den an die neu gegründete Luis
Paulo Stiftung gehen. Die C. Ger-
hardt GmbH hat erst vor wenigen

Wochen ihr Engagement beim
Petit Médoc um ein weiteres Jahr
bis 2028 verlängert. Die Kreisspar-

kasse Köln als zweiter Hauptspon-
sor ist bereits vom ersten Lauf im
Jahr 2012 an dabei.

Läuferinnen und Läufer der SG TRI POWER Rhein-Sieg in MondorfLäuferinnen und Läufer der SG TRI POWER Rhein-Sieg in MondorfLäuferinnen und Läufer der SG TRI POWER Rhein-Sieg in MondorfLäuferinnen und Läufer der SG TRI POWER Rhein-Sieg in MondorfLäuferinnen und Läufer der SG TRI POWER Rhein-Sieg in Mondorf

Niederkassel-Mondorf: Beim tradi-
tionellen Weihnachtslauf ließ Lea
Wevelsiep (SG TRI POWER Rhein-
Sieg/HTV) nichts anbrennen und
siegte mit gleich 3 min. Vorsprung
vor der Nächstplatzierten beim
Hauptlauf über 10 km in 38:48 min.
6 Minuten schneller war ihr Ehe-
mann und Triathlonprofi Jan, der für
die SSF Bonn startet. Seine schnel-
le Zeit von 32:27 min. reichte je-
doch „nur“ zu Platz 2: Wenig schnel-
ler war der Läufer Leander Ihle vom
LAZ (32:09 min.).
Weitere 13 Starter von TRI POWER
waren über diverse Strecken am
Start: Lars Winter wurde 2. beim
1200 m Jugendlauf bei über 100
Teilnehmern! Er finishte in 4:19 min.
nur 4 Sekunden hinter dem Sieger.
Pia Wajda schaffte in 5:50 Platz 5 in
ihrer Altersklasse. Jan, Kilian, Ana-
bel und Ella erreichten Top-Ten-Plät-
ze über 5km, Greta Reinicke lande-
te in 22:57 min. als 3. ihrer AK auf
dem Podium. Die 10 km finishten
Finn, Petra,Britta, Michaela und
Jörg. Finn Wajda gewann die Wer-
tung U14 bei seinem ersten Zehner.
Indira walkte die 5 km in 44 min.(bf)
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„Wir können in dieser Liga
bestehen!“
Ein Interview mit dem Headcoach der
Dragons Rhöndorf, Max Becker

Starke Teamleistung der B-
Junioren in Regionalliga
HSG siegt verdient mit 26:20 gegen den VfL
Gummersbach II

Die B-Jugend der HSG setzte sich deutlich gegen VfL Gummersbach IIDie B-Jugend der HSG setzte sich deutlich gegen VfL Gummersbach IIDie B-Jugend der HSG setzte sich deutlich gegen VfL Gummersbach IIDie B-Jugend der HSG setzte sich deutlich gegen VfL Gummersbach IIDie B-Jugend der HSG setzte sich deutlich gegen VfL Gummersbach II
durchdurchdurchdurchdurch

(bk) Bad Honnef. Die ProB legt
eine kurze Pause ein. Dies eine
Gelegenheit, um mit Head-Coach
Max Becker über das bisherige
Abschneiden sowie die Entwick-
lung der Dragons Rhöndorf zu
sprechen.
Max, bist du mit dem bisherigenMax, bist du mit dem bisherigenMax, bist du mit dem bisherigenMax, bist du mit dem bisherigenMax, bist du mit dem bisherigen
Abschneiden zufrieden?Abschneiden zufrieden?Abschneiden zufrieden?Abschneiden zufrieden?Abschneiden zufrieden?
Max Becker: Mit dem Tabellen-
platz sicher nicht, wobei dieser
zurzeit wenig aussagt, fehlt uns
doch nur ein Sieg zu den Playoff-
Rängen. Natürlich hätten wir
gerne mehr auf dem Konto und
das wäre sicher auch möglich ge-
wesen, allerdings fehlten uns bei
drei der Niederlagen BBL-Doppel-
lizenzspieler und natürlich wiegt
Daniels Verlust ungemein schwer.
Wir haben eines der jüngstenWir haben eines der jüngstenWir haben eines der jüngstenWir haben eines der jüngstenWir haben eines der jüngsten
TTTTTeams in der ProBeams in der ProBeams in der ProBeams in der ProBeams in der ProB,,,,, entsprechend entsprechend entsprechend entsprechend entsprechend
groß ist das Entwicklungspoten-groß ist das Entwicklungspoten-groß ist das Entwicklungspoten-groß ist das Entwicklungspoten-groß ist das Entwicklungspoten-
zial?zial?zial?zial?zial?
MaxBecker: Ja, wir haben eine
superjunge Mannschaft, ohne Da-
niel jetzt die jüngste der Liga. Die
Jungs brauchen Zeit, die sie bei
uns bekommen, aber natürlich
werden sie sich entwickeln, das
sieht man ja jetzt schon.
Der Puffer zu den Der Puffer zu den Der Puffer zu den Der Puffer zu den Der Puffer zu den Abstiegsplät-Abstiegsplät-Abstiegsplät-Abstiegsplät-Abstiegsplät-
zen ist nicht groß. Müssen wirzen ist nicht groß. Müssen wirzen ist nicht groß. Müssen wirzen ist nicht groß. Müssen wirzen ist nicht groß. Müssen wir
nervös werden?nervös werden?nervös werden?nervös werden?nervös werden?
Max Becker: Druck ist im Profis-
port immer da, das gehört dazu.
Wir sind aber nicht nervös, wir
wissen, dass wir in dieser Liga
bestehen können und glauben an
unseren Weg. Sicher wird es auch
weiter ein paar Rückschläge ge-
ben, aber wir sind fest davon über-
zeugt das wir es schaffen können
den Abstieg zu vermeiden und im

besten Fall auch weiter, um die
Playoffs mitzuspielen.
Hat man sich von der Idee verab-Hat man sich von der Idee verab-Hat man sich von der Idee verab-Hat man sich von der Idee verab-Hat man sich von der Idee verab-
schiedet?schiedet?schiedet?schiedet?schiedet?
Max Becker: Wir haben den Markt
an deutschen Spielern beobach-
tet. Einen Spieler, der die Kriteri-
en ausfüllen konnte, war nicht zu
finden. Als dann auch Benjamin
Sadikovic und David Böning, der
zusätzlich noch ein echter Honne-
fer Jung ist, einen ordentlichen
Entwicklungsschritt machten, ent-
schieden wir bis Weihnachten ab-
zuwarten um die Situation dann
erneut zu analysieren.
Was schätzt du, wo werden dieWas schätzt du, wo werden dieWas schätzt du, wo werden dieWas schätzt du, wo werden dieWas schätzt du, wo werden die
Dragons am Ende dieser SaisonDragons am Ende dieser SaisonDragons am Ende dieser SaisonDragons am Ende dieser SaisonDragons am Ende dieser Saison
stehen?stehen?stehen?stehen?stehen?
Max Becker: Wir werden den Ab-
stieg vermeiden und die Playoffs
anvisieren. Ob uns die Qualifika-
tion dafür am Ende gelingen kann,
hängt von vielen Faktoren ab,
sicherlich werden wir uns aber alle
gehörig weiterentwickeln, alles
auf dem Feld lassen und
hoffentlich die Fans für unser jun-
ges, nahbares Team weiter be-
geistern.
Abschließend gefragt, hast du dirAbschließend gefragt, hast du dirAbschließend gefragt, hast du dirAbschließend gefragt, hast du dirAbschließend gefragt, hast du dir
im im im im im VVVVVorfeld die orfeld die orfeld die orfeld die orfeld die Aufgabe als DrAufgabe als DrAufgabe als DrAufgabe als DrAufgabe als Dra-a-a-a-a-
gons-Headcoach so vorgestelltgons-Headcoach so vorgestelltgons-Headcoach so vorgestelltgons-Headcoach so vorgestelltgons-Headcoach so vorgestellt
und was wünschst du dir für dieund was wünschst du dir für dieund was wünschst du dir für dieund was wünschst du dir für dieund was wünschst du dir für die
restliche Saison?restliche Saison?restliche Saison?restliche Saison?restliche Saison?
Max Becker: Das Gefühl, am ers-
ten Spieltag im Dragon Dome an
der Seitenlinie zu stehen und das
Spiel zu gewinnen, werde ich nie
vergessen. Der Job macht Spaß,
erfüllt und fordert mich zugleich.
Ich wünsche mir für den Rest der
Saison, dass die Fans uns weiter
so unterstützen.

(bk) Oberpleis. Letztens empfing
die männliche B-Jugend der HSG
Siebengebirge den VfL Gummers-
bach II zum Regionalliga-Duell in
der Sporthalle des Schulzentrums
Oberpleis. Nach einem intensi-
ven und temporeichen Spiel setz-
te sich die Mannschaft von Trai-
ner Sebastian Hoffmann am Ende
verdient mit 26:20 durch. Die HSG
startete konzentriert in die Partie
und ging früh durch Max Wicharz
in Führung. Doch die Gäste aus
Gummersbach antworteten sofort
und übernahmen zwischenzeitlich
selbst die Führung. Beide Teams
lieferten sich in der Anfangspha-
se ein offenes Duell, in dem
besonders Max Wicharz mit meh-
reren starken Einzelaktionen her-
ausstach. Erst gegen Ende der
ersten Halbzeit gelang es der
HSG, sich defensiv besser zu sta-
bilisieren und über schnelle und
konsequent abgeschlossene An-
griffe Schritt für Schritt davonzu-
ziehen. Mit einem verdienten
14:11 ging es in die Pause. Nach
dem Seitenwechsel erhöhte die
HSG das Tempo weiter und kam
immer häufiger zu einfachen To-
ren. Besonders Simon Klein er-
wies sich als sicherer Schütze vom

Siebenmeterstrich und verwan-
delte all seine Würfe souverän.
Auch Bennet Preuss und Magnus
Neumann sorgten mit wichtigen
Treffern dafür, dass die Gastge-
ber ihren Vorsprung kontinuier-
lich ausbauen konnten. Gummers-
bach wehrte sich zwar tapfer und
verkürzte zwischenzeitlich, doch
die HSG blieb konsequent und ließ
zu keinem Zeitpunkt Zweifel am
späteren Heimsieg aufkommen. In
einer intensiven Schlussphase
brachte die HSG die Partie kon-
trolliert zu Ende und feierte einen
verdienten 26:20-Erfolg. Neben
einer starken Teamleistung über-
zeugte die Mannschaft vor allem
durch ihre kompakte Abwehr, ziel-
strebige Angriffe und eine deutli-
che Steigerung im zweiten Durch-
gang. Mit dieser überzeugenden
Vorstellung bestätigt die HSG ihre
positive Entwicklung und kann
selbstbewusst in die kommenden
Aufgaben gehen. Für die HSG
spielten und trafen: Jeremy Lim-
bach und Felix Scholl, beide Tor,
Simon Klein (6/5), Max Wicharz
(8/1), Bennet Preuss (3), Magnus
Neumann (3), Max Kaspar (3),
Malte Reimus (1), Basti Scholl (1)
und Jeffrey Kruppa (1).
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Damenteam der HSG mit erstem Punktverlust
Gegen Wölfe Voreifel verlieren die Damen der HSG mit kleinem Kader

HSG-Volleyball: Heimsieg gegen CSV Helmeroth
Jeder Satz ein enges Rennen

Große Freude nach dem Heimsieg, Foto: HSG SiebengebirgeGroße Freude nach dem Heimsieg, Foto: HSG SiebengebirgeGroße Freude nach dem Heimsieg, Foto: HSG SiebengebirgeGroße Freude nach dem Heimsieg, Foto: HSG SiebengebirgeGroße Freude nach dem Heimsieg, Foto: HSG Siebengebirge

In der Kreisliga Rhein-Sieg Süd
empfing die 2. Volleyball-Mixed-
Mannschaft der HSG Siebengebir-
ge den CSV Helmeroth zu ihrem
dritten Spiel der laufenden Saison.
Die HSG erwischte im ersten Satz
einen guten Start und ging direkt
in Führung, die sie bis zum 21:15
auf 6 Punkte ausbaute. Aber statt
in der Crunch Time den Sack zuzu-
machen, verteilte die HSG vorweih-
nachtliche Geschenke an die Gäs-
te, unter anderem mit einigen Fehl-
aufschlägen. So gelang es dem CSV
Helmeroth, bis auf 24:24 zurück-
zukommen. Doch dann brachten
ein starker Außenangriff von To-
bias Weber und darauf folgend ein
Ass von Caro Dohmann das mit
26:24 bessere Ende für die HSG
Siebengebirge.
Den zweiten Satz dominierten die
Gäste zu Beginn und führten
schnell mit 7:12. Aber die HSG
ließ nicht locker und holte Punkt
um Punkt den Vorsprung wieder
auf bis zum 21:21. Weiter ging es
Kopf an Kopf. Bei 23:23 schlägt
der Außenangriff der HSG den
Block des Gegners an und der
Ball geht ins Aus, somit 24:23.
Dann kontert der CSV Helmeroth
mit einem gut gespielten Angriff,
doch dem aufmerksamen Schieds-
richtergespann war es nicht ent-
gangen, dass die Zuspielerin der

Gäste dabei vollständig über die
Mittellinie getreten war. Also
Punkt und mit 25:23 auch der 2.
Satz für die HSG.
Der 3. Satz gestaltete sich durch-
gehend sehr ausgeglichen. Keine
Mannschaft konnte sich im Ver-

lauf mehr als 3 Punkte absetzen.
In der Schlussphase hatte dann
aber die HSG Siebengebirge die
Nase vorn, weil Mittelangreifer
Björn Kosel mit zwei starken
Schmetterbällen den Gewinn des
letzten Satzes perfekt machte.

Nach Sätzen ein deutlicher 3:0
Sieg für die HSG Siebengebirge,
jeder Satz war jedoch denkbar
knapp gewonnen, so dass sich
beide Mannschaften schon auf ein
spannendes Rückspiel in Helme-
roth freuen.

Nach nunmehr sieben Spielen findet sich das Damenteam auf dem 3. Platz der Kreisoberliga wiederNach nunmehr sieben Spielen findet sich das Damenteam auf dem 3. Platz der Kreisoberliga wiederNach nunmehr sieben Spielen findet sich das Damenteam auf dem 3. Platz der Kreisoberliga wiederNach nunmehr sieben Spielen findet sich das Damenteam auf dem 3. Platz der Kreisoberliga wiederNach nunmehr sieben Spielen findet sich das Damenteam auf dem 3. Platz der Kreisoberliga wieder

(bk) Oberpleis. Die Damen der HSG
Siebengebirge mussten am ver-
gangenen Samstagabend aus-
wärts eine 12:16-Niederlage ge-
gen die wSG Voreifel hinnehmen.
In der vergangenen Saison konn-
ten die Grün-Blauen das erste
Aufeinandertreffen noch deutlich
mit 30:23 für sich entscheiden,
während sie das Rückspiel mit
21:30 verloren. Vor der Partie war
daher klar, dass die Mannschaft
aus Voreifel ein anspruchsvoller
Gegner sein würde- nicht zuletzt
aufgrund des Hallenbodens, der
den HSG-Damen bereits in der
Vergangenheit Schwierigkeiten
bereitet hatte. Zusätzlich er-
schwerte auch ein kleiner Kader
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Siebengebirgler kämpfen vergeblich
Kreisoberliga-Herren laufen gegen Niederpleis 2 über 50 Minuten einem Rückstand hinterher

die Ausgangslage. Die Grün-Blau-
en beginnen das Spiel mit einer
starken Anfangsphase. In der 2.
Minute traf Laura Lorscheider und
in den folgenden Minuten erhöh-
te die HSG, Tor um Tor, bis es 6:0
stand. Dazu führten eine stabile
Abwehr und ein gutes Tempospiel.
Die HSG-Damen waren den Geg-
nerinnen in dieser Phase deutlich
überlegen. Ab der 9. Minute fan-
den dann allerdings auch die Da-
men aus Voreifel ins Spiel und
konnten bis zur 19. Minute auf
6:5 verkürzen. Trotz des Aufho-
lens der gegnerischen Mannschaft
ging es mit einer 9:6-Führung in
die Halbzeitpause. Direkt nach
Wiederanpfiff zeigte sich, dass

Voreifel das Spiel noch längst
nicht abgeschrieben hatte: In der
36. Minute gelang den Gastge-
berinnen der Ausgleich zum 10:10.
Kurz darauf nutzten sie eine Zeit-
strafe gegen die HSG, um erstmals
in Führung zu gehen. Zu dem Zeit-
punkt machte der kleine Kader es
den Damen sehr schwer, konstant
zu spielen und so konnten sie in
der entscheidenden Phase ihre
Chancen nicht verwerten. Voreifel
hingegen nutzte die Fehler konse-
quent und setzte sich ab. Auch die
Auszeit in der 57. Minute brachte
keine Wende mehr, und am Ende
musste die HSG eine 12:16-Nie-
derlage hinnehmen. Nach dem
perfekten Start in die Saison wur-

de deutlich, dass dem Team auf-
grund des kleinen Kaders die Kraft
und Konstanz fehlte, um das Spiel
über die vollen 60 Minuten zu do-
minieren. Für die HSG spielten und
trafen: Leah Klinger, Ina Leisen (bei-
de Tor); Flavia Zerfowski (1), Hanna
Klein (1), Hanna Müller, Dorothee
Neuhoff, Laura Lorscheider (2),
Enne Geck (2), Mia Venjakob (6).
Die spielfreie Woche wird nun ge-
nutzt, um neue Energie zu tanken
und sich gezielt auf die nächste
Begegnung vorzubereiten. Am
Samstag, 6. Dezember, treffen die
Siebengebirglerinnen auswärts auf
den TuS Niederpleis zum „Pleiser
Derby“. Das Spiel startet um 16
Uhr in der Sporthalle St.Augustin-

Im Pleiser Derby unterlag die Herren III der HSG SiebengebirgeIm Pleiser Derby unterlag die Herren III der HSG SiebengebirgeIm Pleiser Derby unterlag die Herren III der HSG SiebengebirgeIm Pleiser Derby unterlag die Herren III der HSG SiebengebirgeIm Pleiser Derby unterlag die Herren III der HSG Siebengebirge

(bk) Oberpleis. Mitte November
trafen die Handballer der HSG Sie-
bengebirge III in der Kreisoberli-
ga zu diesem „Pleiser Derby“ auf
den TuS Niederpleis II. Am Ende
musste sich die „Dritte“ am Ende
nach einer intensiven Partie mit
22:27 geschlagen geben. Die
Gastgeber erwischten zunächst
einen guten Start und führten
nach fünf Minuten mit 3:1. Doch
dann fand Niederpleis besser ins
Spiel: Ein 1:7-Lauf aus Sicht der
HSG drehte die Partie und brach-
te die Gäste bis zur 12. Minute
mit 8:4 in Front. Über die gesamte
Spielzeit lag die Mannschaft aus
dem Siebengebirge konstant mit
mehr als drei Toren zurück. Auch
nach dem Seitenwechsel blieb
Niederpleis souverän. Beim 13:18
und 16:22 behaupteten die Gäste
ihren Vorsprung. Zwar kämpfte
die HSG verbissen und kam in der
50. Minute noch einmal auf 18:22
heran und schöpfte kurzzeitig
Hoffnung, doch Niederpleis ließ
sich nicht mehr aus der Ruhe brin-
gen und brachte den 27:22-Sieg
sicher ins Ziel. HSG-Trainer Joa-
chim Lindner zog nach der Partie
folgendes Fazit: „Der frühe 1:7-
Lauf der Gäste hat die gesamte
Begegnung geprägt. Bereits ab
der 7. Spielminute mussten wir
dem Rückstand hinterherlaufen.
Trotz der frühen roten Karte und
der schwierigen Ausgangslage
haben wir über weite Strecken
ordentlich mitgehalten und immer
wieder versucht, den Anschluss

herzustellen. Entscheidend war
am Ende jedoch die Konsequenz,
mit der Niederpleis unsere Fehler
ausnutzte. Mehrfach wurden über-
hastete Würfe aus dem Rückraum
geblockt, sodass wir häufig ge-
zwungen waren, unter Druck und
aus wenig aussichtsreichen Posi-
tionen abzuschließen. Erschwe-
rend kam hinzu, dass wir nur mit
vier Wechselspielern antreten
konnten - und selbst einer davon
war wegen Schulterproblemen
nicht vollständig einsatzfähig.
Trotz all dieser Umstände hat die
Mannschaft Moral gezeigt und bis

zum Schluss alles versucht, um das
Spiel offen zu gestalten. 27 Ge-
gentore sind sicherlich noch im
Rahmen, aber mit nur 22 erzielten
Treffern wird es schwer, solch ein
Spiel zu gewinnen.“ Die „Dritte“
rangiert aktuell mit 2:10 Punkten
auf dem zehnten Tabellenplatz der
Kreisoberliga Bonn/Euskirchen/
Sieg und muss dringend punkten,
um den Anschluss ans Mittelfeld
nicht zu verlieren. Es spielten und
trafen für die HSG: Fabian Ried,
Emil Supplies (beide Tor); Linus
Wijbenga (7), Marvin Kunkel (4),
Yannik Thiemann (3), Paolo Klein

Niederpleis. Die Grün-Blauen freu-
en sich über zahlreiche und laut-
starke Unterstützung.

(3), Felix Steinhauer (2), Philipp
Brüssler (1), Joona Rey (1), Bastian
Block (1) und Constantin Kopp.
Nach einer dreiwöchigen Spielpau-
se steht für die HSG Siebengebir-
ge III am 7. Dezember um 18:15
Uhr das nächste schwere Aus-
wärtsspiel in Bad Münstereifel an.
Dort will die Mannschaft erneut
eine engagierte Leistung zeigen
und möglichst Punkte mit ins Sie-
bengebirge nehmen - idealer-
weise wieder mit ihrem verletzten
Kapitän Florian Schuster, dessen
Tempo und Spielintelligenz dem
Team derzeit spürbar fehlen.
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HSG behauptet zwischenzeitliche Spitzenposition
Grün-Blaue steigern sich und holen Sieg gegen MTV Köln 2

Den Sieg gegen Köln feierte die Mannschaft gemeinsam mit den FansDen Sieg gegen Köln feierte die Mannschaft gemeinsam mit den FansDen Sieg gegen Köln feierte die Mannschaft gemeinsam mit den FansDen Sieg gegen Köln feierte die Mannschaft gemeinsam mit den FansDen Sieg gegen Köln feierte die Mannschaft gemeinsam mit den Fans

(bk) Oberpleis. Mit einem Sieg
im vorletzten Heimspiel, dem
fünften Spiel der laufenden Sai-
son in der Oberliga, gegen den
MTV Köln II konnte die HSG
den fünften Sieg einfahren und
den ersten Tabellenplatz festi-
gen. In einer spannenden Par-
tie setzten sich die Grün-Blau-
en am Ende verdient mit 34:31
durch. Den Start der Begegnung
in der Sporthalle im Oberplei-
ser Schulzentrum verschlief das
Team von Trainer Lars Degen-
hardt komplett.
Nach fünf Minuten stand ein 1:4
aus Sicht der HSG auf der An-
zeigetafel, sodass HSG-Coach
Degenhardt sich gezwungen
sah, seine erste Auszeit zu neh-
men. In der Folge stabilisierten
sich die Siebengebirgler etwas,
schafften es jedoch nicht, den
Rückstand zu drehen. Über 5:7
und 8:9 gelang der HSG der ers-
te Ausgleich durch Anto Mar-
cinkovic zum 9:9 in der 17. Mi-
nute.
Doch auch im weiteren Verlauf
der ersten Halbzeit bekamen
die Grün-Blauen keinen Zugriff
auf das Spiel. Ab der 25. Minu-
te gelang es den Gästen aus
Köln sogar, ihre Führung aus-
zubauen und mit einem 4-Tore-
Lauf auf 15:20 aus Sicht der HSG

davonzuziehen. Zu Beginn der
zweiten Halbzeit bot sich ein
ähnliches Bild: Der MTV mach-
te da weiter, wo er im ersten
Durchgang aufgehörte hatte
und setzte sich zunächst auf
16:22 ab.
Gerade in der Defensive hatte
die HSG weiterhin Probleme mit
der Dynamik der gegnerischen
Rückraumschützen und auch im
Angriff häuften sich die techni-
schen Fehler. Dann jedoch ging

ein Ruck durch die Siebenge-
birgler: Bis zur 38. Minute ega-
lisierten die Gastgeber den
Vorsprung des MTV und lagen
beim 22:23 wieder in Schlag-
distanz.
Auch eine doppelte Unterzahl
hielt die Grün-Blauen nicht
davon ab, die Partie zu drehen.
Nach einem 3-Tore-Lauf traf
Simon Schlösser in der 43. Mi-
nute zum 25:25-Ausgleich. Von
da an blieb die HSG in einem
kampfbetonten Spiel auf dem
Gaspedal.
In einer spannenden Schluss-
phase konnten nun die Gastge-
ber immer vorlegen und erar-
beiteten sich einen 2-Tore-Vor-
sprung. Diesen sollte die HSG
nicht mehr hergeben, sodass am

Ende ein verdienter Sieg zu Bu-
che stand. „Wir haben heute
gerade in der ersten Halbzeit
überhaupt nicht zu unserem
Spiel gefunden. Im zweiten
Durchgang beweisen wir
allerdings Moral und drehen
eine spannende Partie zu un-
seren Gunsten. Auf die kämp-
ferische Einstellung meiner
Mannschaft lässt sich aufbau-
en“, ordnet Lars Degenhardt die
Leistung der Siebengebirgler
ein. Für die HSG spielten und
trafen Kaese, Löcher (beide
Tor); Dziendziol (3 Tore), Stein-
haus (2), Andrassy (1), Nitsche
(5), Hayer (1), Schlösser (10/2),
Hock (2), Weber (1), Schulz,
Bachler (3), Marcinkovic (6) und
Picard.
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Altbau trifft auf Smart Home
Wer durch die Straßen vieler
Städte und Dörfer blickt, sieht
sie überall: charmante Altbau-
ten mit Geschichte, oft liebe-
voll gepflegt, aber technisch
noch im letzten Jahrhundert.
Dicke Mauern, alte Leitungen
und kein Platz für neue Kabel.
Viele Eigentümer glauben, dass
moderne Smart-Home-Technik
hier kaum umsetzbar ist. Doch
das stimmt längst nicht mehr.
Auch Häuser mit Baujahr 1900
oder 1950 lassen sich heute
einfacher digital nachrüsten,
als viele glauben.

Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-
sungen für alte Mauernsungen für alte Mauernsungen für alte Mauernsungen für alte Mauernsungen für alte Mauern
Während Neubauten meist di-
rekt mit intelligenter Haustech-
nik geplant werden, stellt sich
im Altbau die Frage nach der
Nachrüstung ohne aufwendige
Bauarbeiten. Hier bieten sich
kabellose Systeme an. Über
Funk, WLAN oder Zigbee-Netze
lassen sich Lampen, Heizungen
und Rollläden steuern, ohne
Wände aufstemmen zu müssen.
Steckdosenadapter, batteriebe-
triebene Thermostate und smar-
te Lichtschalter sind schnell in-
stalliert. Als zentrale Steuerein-
heit reicht oft schon ein Tablet
oder Smartphone.
Laut dem Verband der Elektro-
technik (VDE) sind rund 60 Pro-
zent der Nachrüstungen in be-
stehenden Gebäuden mittler-
weile funkbasiert. Für Eigentü-
mer bedeutet das: geringere
Kosten, weniger Schmutz,

schnellere Umsetzung. Viele re-
gionale Elektroinstallateure
und Smart-Home-Fachbetriebe
bieten Komplettpakete an. Von
der Planung bis zur Inbetrieb-
nahme. Besonders beliebt sind
Systeme, die sich später erwei-
tern lassen, etwa um Bewe-
gungsmelder, Fensterkontakte
oder Rauchwarnmelder.

Mehr Komfort, Sicherheit undMehr Komfort, Sicherheit undMehr Komfort, Sicherheit undMehr Komfort, Sicherheit undMehr Komfort, Sicherheit und
EnergieeffizienzEnergieeffizienzEnergieeffizienzEnergieeffizienzEnergieeffizienz
Smarte Heizungssteuerungen
können den Energieverbrauch
spürbar senken, indem sie sich
an Tageszeiten oder Anwesen-
heit orientieren.
Das Umweltbundesamt nennt
Einsparpotenziale von bis zu
zehn Prozent allein durch intel-
ligente Thermostate. Auch im
Bereich Sicherheit punktet die
Technik: Vernetzte Kameras,
Türkontakte und Bewegungs-
melder melden sich direkt auf
dem Smartphone, wenn etwas
Ungewöhnliches passiert. Für
ältere Menschen kann Smart-
Home-Technik zudem eine Hil-
fe im Alltag sein. Etwa durch
automatische Beleuchtung,
Sturzsensoren oder die Mög-
lichkeit, Geräte per Sprachbe-
fehl zu steuern.

TTTTTrrrrradition trifft Zukunft - dasadition trifft Zukunft - dasadition trifft Zukunft - dasadition trifft Zukunft - dasadition trifft Zukunft - das
Beste aus beiden Beste aus beiden Beste aus beiden Beste aus beiden Beste aus beiden WWWWWelteneltenelteneltenelten
Ein Altbau muss also kein tech-
nischer Problemfall sein. Mit
der richtigen Planung und pas-
senden Geräten lässt sich his-
torische Bausubstanz mit mo-

derner Technologie verbinden.
Wer unsicher ist, sollte sich von
einem Fachbetrieb beraten las-
sen - viele Elektrofirmen bie-
ten inzwischen spezialisierte
Smart-Home-Beratung an, oft
auch gefördert durch Program-
me der KfW oder lokaler Ener-
gieagenturen.
Und wussten Sie schon? Auch

in denkmalgeschützten Gebäu-
den ist Smart-Home-Technik
möglich, wenn sie kabellos
funktioniert. So bleiben Wän-
de, Stuck und alte Türen unbe-
rührt, während im Inneren mo-
derne Technik arbeitet. Der Alt-
bau von gestern kann so zum
intelligenten Zuhause von mor-
gen werden.
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember

Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter,
02223/911913

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef,
02224/900773

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf, Tel: 02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 13. Dezember 2025Samstag, 13. Dezember 2025Samstag, 13. Dezember 2025Samstag, 13. Dezember 2025Samstag, 13. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.12.2025 um 10 Uhr09.12.2025 um 10 Uhr09.12.2025 um 10 Uhr09.12.2025 um 10 Uhr09.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

ZimmererZimmererZimmererZimmererZimmerer,,,,,     TTTTTischlerischlerischlerischlerischler,,,,, talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte
QuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteiger

Verrückt nach Handwerk? Wir bieten
einen vielseitigen, unbefristeten und
top bezahlten Job im Holzbau. Regio-
nale Baustellen, 4-Tage-Woche im
Wechsel. Wir suchen Menschen mit
Erfahrung und Spaß am Holzbau, Team-
geist und eigenständiger Arbeitswei-
se. Jetzt Teil unseres Teams werden!
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Gastschüler aus
Lateinamerika suchen
Gastfamilien in Deutschland
Lernen Sie einmal die Länder des
Lateinamerikas ganz praktisch
durch Aufnahme eines Gastschü-
lers kennen. Im Rahmen eines
Gastschülerprogramms mit Schu-
len aus Brasilien, Mexiko und
Peru sucht die DJO - Deutsche
Jugend in Europa Familien, die of-
fen sind, Schüler als „Kind auf
Zeit“ bei sich aufzunehmen, um
mit und durch den Gast den eige-
nen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer :
Brasilien: 11.01. - 26.02.2026
(14 - 16 Jahre alt)
Peru/Arequipa: 19.04.2026 -
22.05.2026 (16 - 17 Jahre alt)
Mexiko/Guadalajara Mitte April -
Mitte Juni 2026 (14 - 16 Jahre alt)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder ei-

ner Realschule am jeweiligen
Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Schüler
sprechen Deutsch als Fremdspra-
che.
Ein Eiführungsseminar vor dem
Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei
Ihnen vorbereiten und die Basis
für eine aktuelle und lebendige
Beziehung zum deutschen
Sprachraum aufbauen helfen. Der
Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bit-
te an: DJO-Deutsche Jugend in
Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.
0711 6586533,
Mob. 0172 6326322,
E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere
Perspektiven
Pflegekräfte sind gefragter denn
je. In Krankenhäusern, Altenhei-
men und ambulanten Diensten
wird überall Nachwuchs gesucht.
Der Beruf bietet nicht nur sichere
Beschäftigung, sondern auch viel-
fältige Entwicklungsmöglichkei-

ten - von der Grundpflege bis zur
spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische
Versorgung ebenso wie mensch-
liche Nähe. Wer in diesem Beruf
arbeitet, trägt Verantwortung, er-
lebt aber auch Dankbarkeit und
direkte Wirkung der eigenen Ar-
beit. Besonders geschätzt werden
Einfühlungsvermögen, Belastbar-
keit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist
hoch, und die Aussichten bleiben
stabil. Pflegekräfte werden in al-
len Regionen gebraucht, in länd-
lichen Gebieten oft besonders
dringend. Durch die demografi-
sche Entwicklung steigt der Be-
darf weiter. Viele Einrichtungen
bieten inzwischen flexible Arbeits-
zeitmodelle, Fortbildungen und
Zulagen, um Fachkräfte zu gewin-
nen und zu halten.
Einstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den
letzten Jahren stark gewandelt.
Moderne Ausbildungsgänge, bes-
sere Bezahlung und Aufstiegs-
chancen machen ihn zunehmend
attraktiv. Wer sich für den Pflege-
beruf entscheidet, findet einen
Arbeitsplatz mit Sinn und Pers-
pektive - und leistet zugleich ei-
nen wichtigen Beitrag für die Ge-
sellschaft.
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Sicher in die Zukunft
Eine Ausbildung bietet derzeit
besonders sichere Berufsperspek-
tiven. Unter anderem zu diesem
Schluss gelangt eine aktuelle Stu-
die* des Instituts der deutschen
Wirtschaft (IW). Ausgebildete Fach-
kräfte sind demnach besonders
gefragt und haben stabilere Be-
schäftigungsaussichten. Auch bei
der Einkommensentwicklung zahlt
sich eine Fachausbildung aus: Zwi-
schen 2019 und 2023 stiegen die
Gehälter von Fachkräften mit zwölf
Prozent stärker an als die von hoch-
qualifizierten Beschäftigten.
Eine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit Zukunft
Angesichts der wirtschaftlichen und
technologischen Veränderungen
unserer Zeit sind Berufe gefragt,
die sowohl in zukunftsfähigen Bran-
chen angesiedelt sind als auch in-
dividuelle Entwicklungsperspekti-
ven bieten. In der Wellpappenin-
dustrie kommt beides zusammen:
Als vorbildliches Kreislaufprodukt
kann Wellpappe bereits heute vie-
le neue Anforderungen spielend
leicht erfüllen, von der die Gesamt-
heit der Verpackungsbranche in den
kommenden Jahren betroffen sein
wird. Wellpappe bleibt unter an-
derem dank ihrer Flexibilität bei
vielen Abnehmerindustrien als
besonders unkompliziert anpass-
bares Verpackungs- und Transport-
material gefragt. Und damit ist
auch bei den Mitarbeitenden
immer wieder für Abwechslung und
Herausforderungen gesorgt - beim
Umsetzen gänzlich neuer Verpa-
ckungsideen, aber auch bei der
weiteren Verbesserung schon be-
stehender Lösungen.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe
Ob technisches Know-how, hand-
werkliches Geschick oder gestal-
terisches Denken - die Wellpap-
penindustrie bietet Ausbildungs-
wege für verschiedene Talente und
Vorlieben.
Packmitteltechnolog*innen pro-
duzieren innovative Verpackungs-
lösungen, Industriemechani-
ker*innen und Elektroniker*innen
sorgen für einen reibungslosen
Betrieb der Maschinen und Indus-
triekaufleute handhaben die kauf-
männischen Prozesse im Hinter-
grund. Ein Einstieg in die Wellpap-
penindustrie kann darüber hinaus
dank vielfältiger Weiterbildungs-
und Spezialisierungsmöglichkei-
ten langfristig noch andere span-

nende Karrierewege eröffnen - bis
hin zu Führungspositionen.

*Quelle:
www.iwkoeln.de/studien/
alexander-burstedde-dirk-werner-
eine-berufsausbildung-bietet-den-
groessten-schutz-vor-arbeitslosig
keit.html
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